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Abg Borowski konſ iſt geſtorben
Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be

rathung des Sozialiſtengeſetzes
Jn der Generaldiskuſſion ergreift das Wort
Abg Bebel Soz Die zweite Leſung hat das Geſetz ver

ewigt ſoweit das Schwanken der Dinge eine ſolche Verewigung
überhaupt zuläßt Wir ſind in keiner Weiſe enttäuſcht ſondern
haben das ſchon 1881 vorausgeſehen und vorausgeſagt Das iſt
eingetroffen ebenſo wie unſere weitere Vorausſagung daß die
ſozialdemokratiſche Partei unter dieſem Polizeigeſetz nur noch an
Verbreitung gewinnen würde Dieſer ſozialdemokratiſche Bacillus
wie ihn Herr v Helldorff nannte hat ſich immer mehr entwickelt
weil er einen zu guten Nährboden hat und dieſen können Sie
ihm nur entziehen wenn Sie das ganze kapitaliſtiſche Syſtem
aufgeben d h auf Jhre Herrſchaft verzichten und das hieße
freilich Jhre Exiſtenz ſelbſt untergraben Mit all Jhren
Expatriirungen allen Ausweiſungen haben Sie nichts erreicht
immer neue Agitatoren ſtehen anſtelle der ausgewieſenen auf
und Jhre Radikalmittel à la Doktor Eiſenbart haben nichts ge
nützt ſodaß Jhnen ſchließlich nichts übrig bleiben wird als mit
den Sozialdemokraten zu paktiren um wenigſtens einen modus
vivendi zu ſchaffen

Trotz ſeiner Abſchwächungen bleibt das Geſetz das alte Es
kommt doch im weſentlichen auf die Handhabung des Geſetzes
an und wer garantirt uns daß dieſe eine erträglichere ſein
wird Die Rechtsgleichheit iſt auch durch das Ausnahmegeſetz
ebenſo wie durch das bisherige durchbrochen Man will die
ſozialdemokratiſchen Jrrlehren bekämpfen Ja was ſind Jrr
lehren Die Anſchauungen darüber wechſeln doch ſtets die
chriſtliche Lehre galt ja früher auch als Jrrlehre Zudem hat
das Geſetz gerade zur Verbreitung dieſer unſerer Jrrlehren
Veranlaſſung gegeben Die ſozialdemokratiſche Preſſe iſt darum
auch am allerwenigſten in Aufregung gerathen über den Plan
der Verewigung des Sozialiſtengeſetzes die bei der Anſchauungs
weiſe der herrſchenden Klaſſen zu erwarten war Jn Wirklichkeit
wollen nicht wir die Staatsordnung umſtürzen ſondern darauf
zielen vielmehr die reaktionären mittelalterlichen Strömungen
die wir auf das entſchiedenſte bekämpfen ſodaß wir gerade Ver
theidiger des beſtehenden Rechtszuſtandes ſind Die Anſchauungen
die man mir vorwirft haben mit der Sozialdemokratie an ſi
nichts zu thun Wenn ich z B die Annexion Elſaß Lothringens
für einen Fehler halte wie überhaupt die nationalen und Klaſſen

egenſätze fo theile ich dieſe Anſichten doch mit vielen Leuten
ie gar nicht Sozialdemokraten ſind Man nennt uns Volks

verführer weil wir die Arbeiter in Verſammlungen aufzuklären
ſuchen Nun was hindert Herrn v Helldorff in Volks
verſammlungen mir gegenüber zu treten und ſeine guten Gründe
meinen ſchlechten gegenüber zu ſtellen Aber freilich die That
ſachen ſprechen zu fehr gegen die heutige Geſellſchaft gegen die
Herrſchaft dieſes Reichstages die Zollgefetzgebung mit ihrer
Preistheuerung im Gefolge die neuen Steuergeſetze die ſteigende
Belaſtung die Verwirklichung der Jnnungsbeſtrebungen drängen
mit Naturnothwendigkeit den Maſſen die Ueberzeugung auf daß
von dem Reichstag in ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung nichts
für ſie zu hoffen iſt Die Noth lehrt die Maſſen denken
Man ſpricht davon daß die Arbeiter anfangen international zu
werden wie der Pariſer Kongreß gezeigt habe Nun dieſem
Kongreß iſt ſeiner Zeit die Anerkennung ſehr vernünftiger Haltung
zutheil geworden Jetzt ſtellt man dies als eine Gefahr hin
Und nur die bürgerliche Geſellſchaft iſt es welche die Arbeiter
zu der internationalen Verbindung gedrängt hat Die Bourgeviſie
hat ſich nicht geſcheut Chineſen und Kulis herbeizuziehen Jnter
national iſt doch auch in erſter Linie das Kapital die goldene
Jnternationale Nationalwirthſchaft ohne Weltwirthſchaft iſt
heute überhaupt unmöglich Da verlangen Sie daß die Arbeiter
allein ſich nicht international verbinden ſollen Der moderne
Staat dient nur den Jntereſſen der Bourgeviſie Sie hat durch
Revolutionen und unter Nichtachtung des Eigenthums ihre
Stellung ſich erworben Eine weitere Gefahr hat man darin
erblickt daß eine Wahlagitation wie die jetzige uns Gelegenheit
bietet gewiſſermaßen Heerſchau zu halten Dieſe Auffaſſung des
den Arbeitern geſetzlich gewährleiſteten Wahlrechts iſt ſehr be
zeichnend Wie gegen unſere Verſammlungen mit Verboten um
gegangen iſt weiß jedermann Und wenn Sie uns auf den Be
ſchwerdeweg weiſen ſo haben wir damit Erfahrungen gemacht
die das Beſchwerderecht als völlig illuſoriſch erſcheinen laſſen
Auch auf dem Gebiete der Vereinsbildung ſind ſcharfe ungerechte
Grundſätze aufgeſtellt worden Trotzdem hat ſich grundſätzlich
meine Partei von jeher und auch unter dem Sozialiſtengeſetz

egen das Geheimbundweſen erklärt Gleichwohl waren die Ge
heimbundsprozeſſe nicht zu vermeiden deren letzter jüngſt in
Elberfeld verhandelt worden Auch dort hat ſich das Unweſen
der leeren der Beſtechung offenbart Seit Jahren iſt der
elberfelder Prozeß geradezu gezüchtet worden Redner kritiſirt
eingehend die feiner Zeit veröffentlichten Vorgänge dieſes
Prozeſſes insbeſondere das Auftreten der Polizeibeamten das
Verhalten der Zeugen mit ihrer ſtereotypen Antwort ich ver
weigere die Ausſage mit ihren nachgewieſenen Widerſprüchen
und direkten Erfindungen die Qualifikation der vielfach vor
beſtraften Vertrauensmänner der Polizei Redner hebt hervor
wie der frühere Sozialdemokrat Palm zur Zeit der Kaiſermanöver
in Rheinland von der Polizei dorthin geſandt als Anarchiſt
welcher ein Attentat beabſichtigte verhaftet wurde und zur Zeit
preußiſcher Beamter iſt Der Anarchismus fährt Redner ſort

Foll ja diesmal die Wahlparole ſein
Wir haben oft genug dargethan daß es ohne das Sozialiſten

geſetz Anarchiſten in Deutſchkand überhaupt nicht gegeben haben
würde und wenn es heute ſo gut wie gar keine Anarchiſten in
Deutſchland mehr giebt ſo iſt das unſer der Sozialdemokraten
Berdienſt Die Anarchiſten zur Zeit des Moſt wurden durch
Polizeibeamte gezüchtet Jener Neumann der hier in Berlin
als Anarchiſt ſich aufſpielte und fogar Expedient der Freiheit
wurde iſt hente Polizeibeamter in der Verwaltung des Herrn
v Bemmigſen Hört hört Friedemann der die Parodie ver
fertigt mit dem Schlußvers Mein Kaiſer mein Kaiſer muß
hängen ſtand im Dienſte der Polizei Was ſoll ich noch an
die Wolff die Stellmacher Schröder Haupt erinnern Meine
Herren Sie haben das Gefetz verewigt hauptſächlich um die
aufregenden Debatten bei den Verkängernngen zu vermeiden
Wenn Sie dieſe Debatten vermeiden wollten hätten Sie den
jetzt geſtrichenen kleinen Belagerungszuſtand erhalten müſſen

Dieſe Streichung wird vielen von uns als wefentliche Konzeſſion
erſcheinen das gebe ich zu Andererſeits hat uns gerade die
Ausweifung den allergrößten Vortheil gebracht in Berlin hat
man denn auch ſchon unter Puttkamer das Ausweiſen auf

egeben Ein Polizeibeamter ſagte bezeichnenderweiſe zu einemne Sie ſind eigentlich reif zur Ausweiſung aber
o dumm ſind wir nicht dann agitiren Sie doch anderswo Am

meiſten wieſen Sachfen und Hamburg aus Die Verewigung
des Geſetzes wird Jhnen die Debatten nicht erſparen wir werden
jedes Jahr die Aufhebung des Geſetzes beantragen Unſere Zahl
wächſt überall rapid Hoffentlich werden die nächſten Wahlen
uns in den Stand ſetzen die jetzige Majorität zu ſprengen und

zu ſegemn r a Bebelinifter Herrfurth Die Behauptung errndaß das Sozialiſtengeſetz die Geheimbündelei gezüchtet und
anarchiſtiſchen Beſtrebungen in Deutſchland erſt den Boden
bereitet hätte iſt ebenſo unrichtig wie wenn man ſagen wollte
Das Sirafgeſehbuch züchte Verbrechen und das Privateigenthum
würde ohne die Strafbeſtimmungen über Diebſtahl ſich einer
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größeren Sicherheit erfreuen Das Geſetz iſt auch gar nicht dings in England ſtand die aber ſeit 30

gegen die Sozialdemokratie gerichtet ſondern nur gegen deren
emeingefährliche Beſtrebungen ſofern ſie in einer den öffentlichen
rieden gefährdenden Weiſe zutage treten Gegen die Agitation

die ſich innerhalb geſetzlicher Schranken hält wird aufgrund des
Sozialiſtengeſetzes gegen dieſelbe nicht eingeſchritten werden könnenSobald aber dieſe Beſtrebungen in einem gemeingefährlichen Orte

ſich geltend machen ſobald ſie auf den Umſturz gerichtet ſind und
den öffentlichen Frieden und die Eintracht der Bevölkerungsklaſſen
ſtören dann wird allerdings gegen ſie eingeſchritten werden müſſen
und wenn behauptet wird daß die Sozialdemokratie ihre Arbeit
im Dunkeln und Geheimen verrichten müſſe ſo liegt darin die
Anerkennung daß die Sozialdemokratie auf den Umſturz gerichtete
Beſtrebungen als einen nothwendigen Beſtandtheil enthält

Jn Vezug auf den Elberfelder Sozialiſtenprozeß iſt Herr Bebel
befangen weil er der ganzen Sache perſönlich zu nahe geſtanden
hat Jn der Begründung des dort gefällten Urtheils wird aus
drücklich hervorgehoben daß alle Angriffe welche gegen die Glaub
würdigkeit und Ehrenhaftigkeit der Polizeibeamten gerichtet waren
vollſtändig in nichts zerfallen ſind und daß der Gerichtshof dieſen
Bekundungen der Beamten nur inſoweit Werth beigelegt hat
als ſie durch andere Beweiſe unterſtützt wurden Zur Charakteri
ſirung der Angeklagten wird hervorgehoben daß offenbar geworden
iſt wie die Beſtrebungen der ſozialdemokratiſchen Agitation darauf
gerichtet ſind durch Entſtellung von Thatſachen und falſcher Vor
ſpiegelung die Grundlagen des Staats der Geſellſchaft und der
Religion zu untergraben ſowie daß der Sinn für Wahrheit und
die Scheu für die Heiligkeit des Eides bei den Angeklagten ge
ſchwunden ſei Hört hört rechts Ferner wird betont daß
fich ſchwere Verdachtsmomente für das Beſtehen einer verbotenen
Verbindung ergeben hätten daß aber die Argumente nicht zwingend
genug ſeien um mit Sicherheit auf das Vorhandenſein einer ſolchen
zu ſchließen Dieſe Art der Freiſprechung erinnert an den wohl
wollenden Richter der zu einem aufgrund mangelnder Beweiſe

freigeſprochenen Angeklagten ſagt Wir nehmen an du haſt nicht
geſtohlen aber ſtiehl nicht wieder Heiterkeit Lehrreich iſt
dieſer Prozeß auch inſofern als er beweiſt daß die höchſte Vor
ſicht dringend geboten iſt bei der Benutzung der Ausſagen ſolcher
Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei welche ſich bereit
finden u die Geheimniſſe ihrer Partei preiszugeben ſobald
ie ſich Vortheil davon verſprechen Daß derartige Perſönlich

keiten welche häufig auch noch mehr ſagen als ſie wiſſen nicht
als Vertrauensperſonen bezeichnet werden können iſt wohl ſicher
Jede ihrer Ausſagen bedarf einer ſehr genauen Prüfung umſomehr

ch weil dieſe Perſonen meiſt ſehr geneigt ſind ihr Geſchäft nach
beiden Seiten hin zu treiben aber ſo lange im Geheimen geſetz
widrige Zwecke verfolgt werden ſind die Behörden genöthigt
denfelben nachzugehen und dabei können ſie leider derartige
Perſonen nicht entbehren

Wenn auch die ſozialdemokratiſchen Herren im Hauſe immer
betonen daß ſie nur mit geiſtigen Waffen Jünger für die
Sozialdemokratie zu erwecken bemüht ſind iſt für die Leute im
Lande die Richtſchnur ihres Handelns der londoner Sozial
demokrat deſſen Einſchmuggeln geradezu als Sport von den
Sozialdemokraten betrieben wird Faſt jede Nummer deſſelben
enthält Aufreizungen zu Gewaltthätigkeiten Verächtlichmachung
von Staatseinrichtungen und Obrigkeiten Majeſtätsbeleidigungen c
Wir haben ja im Elberfelder Prozeß geſehen wie die Saat die
der londoner Sozialdemokrat ausſtreut auf einen fruchtbaren
Boden gefallen iſt wie z B die Theorie des politiſchen Meineids
dort aufgefaßt wird

Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten ſind nicht mehr Vertreter
der Arbeiter als jedes der anderen Reichstagsmitglieder auch
Wenn vielleicht auch die Wähler der Sozialdemokraten zum
größten Theil Arbeiter ſein mögen ſo folgt daraus noch lange
nicht daß umgekehrt alle Arbeiter ſozialdemokratiſche Wähler
ſein müſſen Chargkteriſtiſch iſt daß ein Arbeiter der viel ge
arbeitet hat der ſich herausgearbeitet hat und ſelbſtändig wird
fofort in Jhrem Sinne aus der ſozialdemokratiſchen Partei aus
ſcheidet während jedes Mitglied eines anderen Standes ein Ver
treter der Arbeiter wird ſobald er ſich zu ſozialdemokratiſchen
Theorien bekennt Sehr wahr rechts Jeder Arzt jeder
Literat jeder Rechtsanwalt der in ſeinem Berufe zu arbeiten
keine Gelegenheit und Luſt hat und ſich der Sozialdemokratie
zuwendet wird ſofort der berufene Vertreter der Arbeiter Bei

fall rechts Nicht die ſelbſtbewußten Elemente des Arbeiter
ſtandes vertreten Sie ſondern die ver unzufriedenen
Elemente aller Stände Beifall rechts m kommt es der
Sozialdemokratie vorzugsweiſe darauf an dieſe Unzufriedenheit
zu ſteigern Daraus erklären ſich auch die eigenthümlichen Be
ziehungen der Sozialdemokratie zu allen Arbeiterausſtänden
Mag der Urſprung eines Ausſtandes ſein welcher er wolle dervollſten Sympathie der Sozialdemokratie iſt er in jedem Fall

ſicher Sehr wahr rechts Jede Streikbewegung iſt der Nähr
boden aus welchem der Bacillus der ſozialdemokratiſchen Agitation
emporwächſt und Nahrung gewinnt Sehr wahr rechts Sie
ind nicht Vertreter der deutſchen Arbeiter ſondern höchſtens

Theils der Arbeiter der nicht arbeiten will Beifall
rechts

Abg Prinz Schönaich Carolath Reichsp Jch bin
bereit den Regierungen die Mittel die ſie brauchen zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie zur Verfügung zu ſtellen mit
Ausnahme des 8 24 d h der Ausweiſungsbefugniß Jch habe
mich aber weſentlich deshalb zum Wort gemeldet weil ich auf
einiges von dem was der Abg Dietz in der zweiten Leſung aus
führte zurückkommen will Herr Dietz bemerkte daß in Ham
burg ein gewerbliches Fachblatt eine Schneider Zeitung verboten
wurde weil darin ein Gedicht abgedruckt war das die Helden
that eines Arbeiters ſeierte welcher einen in dringender Gefahr

befindlichen Eiſenbahnzug mit eigener Lebensgefahr errettete es
wurde danach weiter ausgeführt daß jenes Blatt nicht nur ver
boten fondern auch fein Verleger ausgewieſen und von dem be
treffenden Senator der die Sache unter ſich hat hart angelaſſen
wurde Jch nehme natürlich an daß der Herr Abg Dietz die
Sache nach ſeinem beſten Wiſſen richtig dargeſtellt hat kann aber
doch nicht glanben daß die Sache ſich wirklich ſo verhält denn
eine edle That ob ſie von einem Arbeiter oder ſonſt jemand
ausgeführt iſt es bleibt eine edle That und daß man ſie als eine
ſolche ſchildert kann nicht Grund zum Verbot bieten Jch hätte

re der Vertreter der hamburger Behörde uns über
dieſen Vorfall genauere Auskunft gäbe denn nach der Darſtellung
des Herrn Abg Dietz iſt das Unrecht entſchieden auf ſeiten der
hamburger Behörde Hört hört Ein anderer Fall iſt da er
wähnt der mich viel peinlicher berührte und der da er einmal
zur Sprache gebracht iſt nicht ſo ohne weiteres wieder über

angen werden kann Herr Dietz ſagt nämlich in demſelben
Verlage in Hamburg wo Herwegh s Gedichte erſchienen die
ſofort nach ihrem Erſcheinen verboten wurden ſei erſchienen

Ueber Regenten und fremde Hände in Deutſchland Der Ver
faſſer dieſer Broſchüre ein gewiſſer Ernſt ſoll in Koburg
wohnen Das Büchlein enthält Beleidigungen gegen hochſtehende
Frauen welche den Einfluß engliſcher Frauen an deutſchen Höfen

ſeiner
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mit dem deutſchen Volke theilte ſo würde das Einſchreiten des
Staatsanwalts um ſo erforderlicher ſein

Es iſt ferner in der Debatte geſprochen worden von Freunden
und Beförderern der Sozialdemokratie Jch möchte mich darum
gegen den Verdacht verwahren als ob ich und diejenigen meiner
Freunde die gegen die Ausweiſungsbefugniß ſtimmen Beförderer
oder Freunde der Sozialdemokratie ſeien Jm Gegentheil wir
bekämpfen die Sozialdemokratie ſo entſchieden wie man es nur
irgend kann Jch habe aber die Ueberzeugung daß dieſe
ſozialiſtiſche Frage wird die Hauptſrage der Zukunft ſein Wir
ſind bereit gegen die Sozialdemokratie mit der Regierung zu
kämpfen und ich bitte nur um die Freiheit in der Auswahl der
Mittel manchmal anderer Meinung ſein zu dürfen als die Regie
rung Jch bin gegen die Ausweiſungsbefugniß weil ich meine
daß man damit der Sache der Sozialdemokratie ſtatt ihr
zu ſchaden Förderung angedeihen läßt Denn während die
Agitatoren früher ſich von einem bürgerlichen Gewerbe nährten
müſſen ſie nun um Mittel zur Erhaltung ihrer Familien zu ge
winnen ſich ganz in den Dienſt der Sozialdemokratie ſtellen ſie
müſſen weil man ihnen den ſtabilen Aufenthalt in gewiſſen
Orten verweigert überall herumreiſen und ſo Wanderprediger
der Sozialdemokratie werden Jch glaube ſchließlich daß man
keinen Deutſchen in feinem Vaterlande vaterlandslos machen ſoll
Will man aber dieſes Geſetz dauernd machen ſo darf man die
Ausweiſungsbefugniß um ſo weniger aufrecht erhalten Denn
wenn ich auch das größte Vertrauen zu den Herren habe die
jetzt mit der Ausführung des Sozialiſtengeſetzes betrant ſind daß
ſie es nur im günſtigſten Sinne handhaben werden ſo weiß
geh doch nicht wer in Zukunft die Handhabung wird zu leiten

aben
Es wurde bemerkt gegen die Sozialdemokratie die ja doch

eine geiſtige Macht repräſentire könne man nicht mit polizeilichen
Machtmitteln ankommen ſondern man müßte mit geiſtigen
Mitteln vorgehen ich glaube aber daß beides vereint fein muß
ſowohl mit Polizeigewalt als auch mit Geiſteswaffen muß die
Sozialdemokratie bekämpft werden Die Machtbefugniß die wir
in dieſem Geſetz der Regierung einräumen iſt ganz außer
ordentlich groß größer vielleicht als ſie in irgend einem Lande
die Regierung beſitzt und es handelt ſich noch darum neben
dieſen Vollmachten auch mit geiſtigen Waffen die Sozialdemo
kratie zu bekämpfen Z diefem Zwecke wäre es in allererſter
Reihe nöthig daß die Verſammlungen und Vereinigungen der
Sozialdemokraten nicht genöthigt ſind im Geheimen zu ver
handeln ſondern daß ſie gerade in voller Oeffentlichkeit vor ſich
gehen daß Anhänger anderer politiſcher und wirthſchafllicher
Parteien dieſe Verſammlungen beſuchen und dort in der Debatte
belehrend und aufklärend auf die Anhänger der Sozialdemokratie
wirken Die Sozialdemokratie das darf man ja nicht ver
geſſen behauptet von ſich ſie halte allein das Jdeal hoch und
da ſollten wir uns doch gerade gegenwärtig vor dem Vorwurf
hüten daß wir idealen Richtungen zu nahe treten Wir ſind in
Deutſchland ohnehin dringend in Gefahr unſere Jdeale zu ver
lieren wir leben in einer Zeit des Streberthums Lebhafter
Beifall links Demgegenüber iſt es wichtig zu betonen Liebet
eure Brüder übet werkthätige Nächſtenliebe übet Barmherzigkeit
Thun Sie das in den Klaſſen in die Gott Sie geſtellt hat
Wirken Sie hin auf die Erhaltung der Jdeale im Volk damit
leiſten Sie auch ein Stück fozialpolitiſcher Wirkſamkeit und nicht
das ſchlechteſte Lebhafter Beifall links
Bevollmächtigter für Hamburg Dr Klügmann verwahrt die
hamburger Polizei gegen den kürzlich erhobenen Vorwurf
parteiiſchen Vorgehens gegen die Sozialdemokraten Alle Fälle
ſeien durch die Hände der Reichskommiſſion gegangen und
dieſe Pabe die Entſcheidung der hamburger Polizei durchweg be
ſtätigt

Abg Liebknecht Soz Wenn wir in Verlegenheit um eine
Wahlparole wären würden wir das Wort von Herrn Herrfurth
verwenden daß wir Arbeiter vertreten die nicht arbeiten wollen
Das heißt die Mehrheit der Arbeiter für arbeitsſcheu erklären
Wir danken dem Herrn Miniſter daß er unſere Partei ſo unter
ſtützt Herr Prinz Carolath hat beſſer als der Herr Miniſter
das ideale Prinzip der Sozialdemokratie begriffen wenn er ſich
gegen den Materialismus und das Streberthum der Jugend
wandte die Sozialdemokratie erhält demgegenüber den
Jdealismus und wenn das deutſche Volk ideal bleibt ſo wird es
das uns zu verdanken haben Es iſt nicht wahr daß wir die
Streiks befördert haben wir haben im Gegentheil ſtets davor
gewarnt und in dieſem Sinne Aufrufe der Fraktion erlaſſen
Das Geſetz ohne die Answeiſung bleibt im weſentlichen ſo ſchlecht
wie es war der Ausweiſungsparagraph hat nie große Be
deutung gehabt Das neue Geſetz giebt der Regierung nach wie
vor unerhörte Vollmachten das ſoll nur durch die Aufbauſchung
der Ausweiſungsbefugniß die doch nur ein Chikanemittel kein
politiſches Machtmittel iſt verdeckt werden Es iſt nicht wahr
daß wir nicht ſagen was wir wollen unſere letzten Ziele haben
wir dargethan Nirgends finden Sie etwas davon daß wir das
Eigenthum vertheilen und die Produktion umgeſtalten wollen
Wo waren die Anarchiſten als die geſammte Sozialdemokratie
in Paris verſammelt war Es wird Jhnen nicht gelingen uns
mit den Anarchiſten zu identifiziren Schließlich kann ſich jeder
auch eine Theorie der Gewalt machen wenn er ſie nur nicht in
die Praxis umſetzt Wir ſind gegen das Mancheſterthum aber
viel mehr noch gegen das Polizeimancheſterthum das Sie rechts
jetzt eingeführt haben als gegen das demokratiſche Mancheſterthum
Wir ziehen fröhlich in den Wahlkampf wir haben keine Angſt
vor Jhuen aber Sie vor uns Am 20 Febr ſprechen wir uns
an der Wahlurne und bald darauf ſprechen wir uns hier Bei
fall bei den Sozialdemokraten

Abg Prinz v Carolath erklärt wenn es auch kein Zweifel
ſein könne doß er vorhin nur für ſeine Perſon geſprochen Sehr

richtig rechts ſo wolle er es noch ausdrücklich hiermit aus
ſprechen

Abg Kulemann nl beſtreitet den Sozialdemokraten das
Recht ſich als Vertreter der deutſchen Arbeiter hinzuſtellen und
belegt dann durch verſchiedene Stellen aus ſozialdemokratiſchen
Schriften und Zeitungen ſeine früher ſchon vorgebrachte Be
hauptung daß der politiſche Meineid von den Sozialdemokraten
nicht gemißbilligt eher empfohlen werde Jm übrigen rechtfertigt Redner ausführlich die Haltung ſeiner Partei n Ueber
einſtimmung mit den Erklärungen des Abg Buhl in zweiter
Leſung
Darauf wird die General Diskuſſion geſchloſſen Die S 2

bis 12 werden ohne Debatte genehmigt
Bei s 13 giebt Abg v Helldorf konſ die Erklärung ab

daß ſeine Partei ihre Anträge auf Wiederherſtellung der
Regierungsvorlage S 13 wie bei S 24 Ausweiſung deswegen
in dritter Leiung nicht wieder einbringe weil der Standpunkt

Partei in zweiter Leſung genügend gekennzeichnet
worden ſei

Bei Art I erklärt Abg Rickert dfr daß er die dem Frei
ba v Marſchall gegenüber gemachten Aenßerungen ins

eſondere auch betreffs des Citatsim allgemeinen zum Gegenſtand haden und die Thatſache da iglich aufrecht erhalte nachdieſe Broſchüre unbeanſtandet geblieben ſei iſt ein Beweis de dem er durch Einſichtna des ſt i Be
an in Hamoung nicht nach Recht und Billtgteit ſondern nach eihte ded haben üben ren dere
Belieben verfahre Jch halte das für unrichtig ſondern ich
meine daß man überall in Deutſchland nicht das Recht auslieſt
ſondern nach gleichem Recht verfahre und ich halte es für unſere
Pflicht die Aufmerkſamkeit der Regierungen auf dieſe Angelegen
heit zu lenken damit wenn der Bericht über die Verhandlungen
in engliſche Blätter übergeht der Verdacht nicht entſtehen kann
daß irgend welche ne Verdächtigungen gegen Jhre
britiſche Majeſtät in Deutſchland geduldet und verbreitet würben
Sollte aber was ich nicht glaube mit den Ausführungen aufeine andere hochgeſtellte Frau hingewieſen ſein deren Wiege aller

r Jm übrigen drückte Rednerſeine Freude darüber aus daß wie er gehört habe das Geſetzmit Hilfe der Konſervatiben werde a élednt werden i

hängnißvolle Entſchei müſſe in Hände des Volks Wer
werden und er hoffe da am Wahltage eine ſolche En
ſcheidung treffen we den dauernden Jutereſſen des
Geſammtwoh t Beifall links

Freiherr v Marſchall konſtatirt daß Abg Rickert gegenüber
ſeiner früheren Aeußerung einen ug angetreten habe waßa Rickert nochmals S chieheh i re t ha

ach debatteloſer Genehmigung der Reſtparagraphen wird über



das ganze Geſetz auf Antrag Richter u Gen namentlich

abgeſtimmt 5e werden 98 Stimmen dafür Nationalliberale und das Gros
der Reichsparieh 169 Stimmen dagegen die Konſervativen und
die übrigen Parteien und von der Reichspartei die Abgg Lohren
Frhr v Unruh Bomſt Prinz zu CarolathSchönaich abgegeben
Das Sozialiſtengeſetz iſt ſomit abgelehnt

Stagtsſekretär im Reichsamt des Jnnern v Boetticher ver
lieſt hierauf folgende kaiſerliche Botſchaft

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer und
König von Preußen thun kund und fügen hiermit zu wiſſen
aß Wir beabſichtigen gemäß Art 12 der Verfaſſungsurkunde

die gegenwärtigen Sitzungen des Reichstags am 25 d M im
Namen der Verbündeten Regierungen zu ſchließen Wir
fordern demnach den Reichstag auf zu dieſem Zwecke an dem
gedachten Tage um 6 Uhr nachmittags im Weißen Saale
Unſeres Reſidenzſchloſſes zu Berlin zuſammenzutreten

Gegeben Berlin den 24 Januar 1899
gez Wilhelm
gegengez v Boetticher

ren v Levetzow verlieſt hierauf die übliche Geſchäfts
äberſicht

Abg Graf v Moltke zur Geſchäftsordnung Als Aelteſtem
in der Verſammlung geſtatten Sie mir wohl in Jhrem Namen
unſerm Herrn Präſidenten den Dank auszuſprechen und die
Anerkennung für die umſichtige unparteiiſche und ſachgemäße
Leitung der Geſchäfte Als Zeichen Jhres Einverſtändniſſes bitte
ich Sie ſich von den Sitzen zu erheben VBeifall

Präſident v Levetzow Jch ſcheide von dieſem Platze in dem
Gefühl aufrichtiger Dankbarkeit für das große Wohlwollen
welches alle Parteien in dieſem Hauſe ebenſo wie früher mir
auch während dieſer Seſſion unausgeſetzt entgegengetragen haben
Sie haben an meinem guten Willen es ſich genügen laſſen
Hierfür und für die freundlichen Worte welche unſer ehrwürdiger
Alterspräſident unter Jhrer Zuſtimmung an mich richtete bin
ich Jhnen herzlich erkenntlich Jch ſage Jhnen Lebewohl und
empfehle mich der Fortdauer Jhres wohlwollenden Andenkens

Noch eine Bitte werden Sie mir gern erfüllen Jch bitte in
Jhrem Namen wie ich es aus ganzem Herzen für mich ſelber
thue Dank ſagen zu dürfen meinen Amtsgenoſſen den Vice
präſidenten Schriſtführern und Quäſtoren für die Treue und
den Eifer mit welchem ſie mich unterſtützt und dem geſammten
Reichstag gedient haben Beifall

M wir mögen kommen oder gehen unſer erſter und unſer
letzter Blick richtet ſich auf unſern Kaiſerlichen Herrn in deſſen
ſtarke und treuſorgende Hände Gott die Geſchicke des Vaterlandes
gelegt hat Am Schluſſe der Legislaturperiode und dieſen Saal
eben verlaſſend wollen wir uns noch einmal vereinigen in Liebe
und Treue zu dem Rufe moräüturi te salutant Se Majeſtät
der deutſche Kaiſer und König von Preußen er lebe hoch

Die Mitglieder ſtimmen dreimal in den Ruf ein
Schluß 3 Uhr

Schluſz des Reichstags
Jm Weißen Saal des königlichen Schloſſes fand um 6 Uhr

der Schluß der Seſſion in feierlicher Weiſe ſtatt Dem feierlichen
Akt wohnten in der Loge die Kaiſerin welche tiefverſchleiert
erſchienen war der junge Kronprinz und Prinz Eitel
Friedrich bei Es waren nur etwa 90 Abgeordnete erſchienen
Wenige Minuten nach 6 Uhr erſchienen die Mitglieder des
Bundesraths unter Vorantritt des Miniſters v Boetticher
im Saal Jhm folgte Graf Herbert Bismarck Freiherr
v Maltzahn ſodann die Bevollmächtigten der Bundesſtaaten
Graf Lerchenfeld Graf Hohenthal v Moſer Freiherr
v Marſchall ferner die preußiſchen Miniſter v Goßler
v Lucius Fürſt Bismarck war nicht anweſend Um 6 Uhr
10 Minuten erſchien der Kaiſer der mit einem vom Reichstags
präſidenten v Levetzow ausgebrachten Hoch empfangen wurde
Der Kaiſer verlas mit lauter Stimme die folgende Thronrede

Geehrte Herren
Sie ſtehen am Schluſſe der ſiebenten Legislaturperiode des

Reichstages

Die verfloſſenen drei Jahre bilden in der Entwickelung des
Reiches einen Abſchnitt von ſo hervorragender Bedeutung
daß es Mir Herzensbedürfniß iſt von dieſer Stelle aus in
Erinnerung zu bringen zu welchen Ergebniſſen für das Vater
land Jhre nnd der verbündeten Regierungen gemeinſame
Thätigkeit geführt hat

Durch den Hintritt Meines Hochſeligen Großvaters und Vaters
der beiden erſten Deutſchen Kaiſer geſegneten Andenkens iſt
das Reich ſchwer betroffen worden aber erhebend haben ſich

bei dieſem Anlaß die Treue und der ſtarke monarchiſche Sinn
des Volkes kundgegeben
Vor Jhnen als den berufenen Vertretern des Volkes ſei

dafür noch einmal Mein Kaiſerlicher Dank ausgeſprochen
Wenn die Veränderungen welche in ſchneller Folge ſich an

den Heimgang der Kaiſer Wilhelm und Friedrich knüpften in
Frieden ſich vollzogen haben ſo gebührt die Anerkennung
dafür auch dem Reichstage deſſen einſichtige Vaterlands
liebe bereitwillig mitgewirkt hat um unſere Wehr
kraft zu ſtärken und dauernd ſicher zu ſtellen
Sie haben geehrte Herren durch Jhre Beſchlüſſe dazu bei
getragen dem Reiche die Weltſtellung zu gewährleiſten ver
möge deren es zur Erfüllung der Aufgaben befähigt wird mit
dem ihm im Rathe der Völker gebührenden Gewichte für
die Güter des Friedens und der Geſittung erfolgreich ein
zutreten

Auch auf wirthſchaftlichem Gebiete iſt die Geſetzgebung
durch Jhre Mitwirkung weſentlich gefördert worden Jns
beſondere gereicht es Mir zur Genugthuung daß durch die
Erweiterung der den Jnnungen zuſtehenden Be
fugniſſe dem Handwerkerſtande die Möglichkeit
erleichtert worden iſt ſeine Widerſtandskraft und
ſein wirthſchaftliches Gedeihen durch den Zu
ſammenſchluß zu gemeinſamer Thätigkeit kräftiger
als bisher zu fördern

Mit beſonderer Befriedigung habe Jch die fortſchreitende
Durchführung der in der Botſchaft Meines Hochſeligen Herrn
Großvaters vom Jahre 1881 ausgeſprochenen Gedanken durch
den weiteren Ausbau der Unfallverſicherungs
geſetzgebung und namentlich durch die Vereinbarung
des Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetzes
begrüßt Den der Fürſorge vorzugsweiſe bedürftigen Gliedern
des Volkes iſt dadurch für die Sicherung ihrer Zukunft eine
Gewähr geboten welche für den inneren Frieden des Vater
landes von guten Folgen begleitet ſein wird Bleibt auch auf
dieſem Gebiete noch vieles zu thun übrig ſo bin Jch doch
überzeugt daß der Antheil welchen der Reichstag an dem
bereits Erreichten hat im Volke nicht vergeſſen werden wird

Auf den gewonnenen Grundlagen wird ſich weiter bauen
laſſen um den arbeitenden Klaſſen die Gewißheit zu verſchaffen
daß die geſetzgebenden Gewalten für ihre be
rechtigten Jntereſſen und Wünſche ein warmes
Herz haben und daß eine befriedigende Geſtaltung
ihrer Lage nur auf dem Wege friedlicher und
geſetzmäßiger Ordnung zu erreichen iſt Es iſt
Mein dringender Wunſch und Meine Hoffnung
daß es dem folgenden Reichstag gelingen möge im
Verein mit der verbündeten Regierungen für die auf

dieſem Felde nothwendigen Verbeſſerungen wirk
ſame geſetzliche Formen zu ſchaffen Jch betrachte es
als Meine ernſte und erhabene Aufgabe auf die
Erfüllung dieſer Hoffnung hinzuwirken

Durch die Beſeitigung der Wittwen und Waiſengeldbeiträge
iſt unter Jhrer Mitwirkung den Beamten eine nicht zu unter
ſchätzende Wohlthat erwieſen Reicht dieſelbe auch nicht hin
um allen berechtigten Wünſchen der minder günſtig geſtellten
Beamtenklaſſen zu genügen ſo haben Sie doch durch Jhr
Votum den verbündeten Regierungen die mit Dank zu be
grüßende Gewißheit verſchafft daß deren auf eine hinreichende
Verbeſſerung der unteren und mittleren Stellen gerichteten
Beſtrebungen auf die Zuſtimmung des Reichstags und damit
auf baldige Verwirklichung rechnen dürfen

Für Jhre nunmehr abgeſchloſſene treue und mühevolle
Arbeit danke Jch Jhnen in Meinem und im Namen Meiner
Hohen Verbündeten Jch entlaſſe Sie mit dem Wunſche daß
das fortſchreitende friedliche Gedeihen des Vater
landes uns die daraus erwachſende Zufriedenheit der Be
völkerung und als willkommener Lohn Jhrer Thäligkeit be
ſchieden ſein möge

Nach Schluß der Rede erklärte Miniſter v e
Sitzungen des Reichstags für geſchloſſen worauf ſich die
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer trennte

Deutſches Reich
J Verlin 25 Jan Zum Nachfolger des verſtorbenen Unter

ſtaatsſekretärs im Miniſterium des Jnnern v Zaſtrow iſt dem
Vernehmen nach der bisherige Miniſterialdirektor in demſelben
Miniſterium Braunbehrens und zu deſſen Nachfolger
wiederum der Regierungspräſident Lodemann in Lüneburg
ernannt worden Der Ausfall an Streuſtroh welcher
durch die ungünſtige Ernte des vergangenen Jahres in einem
großen Theile der Monarchie veranlaßt worden iſt und der
hierdurch ungewöhnlich geſteigerte Begehr nach Waldſtreu und
andern Erſatzmitteln legt die Frage nahe ob nicht aus den der
königl Forſiverwaltung unterſtellten Mooren in erweitertem
Umfange Torſſtreu abgegeben werden kann zumal ſolche ſogar
aus dem Auslande unter Aufwendung ſehr erheblicher Transport
koſten von den Landwirthen bezogen worden iſt Der Miniſter
für Landwirthſchaft ec hat nun von dieſem Geſichtspunkte aus
den Provinzial Regierungen zu erwägen gegeben welche zur
Torfſtreugewinnung geeignete Flächen in den dortigen Forſten
vorhanden ſind und erwartet binnen drei Monaten Vorſchläge
wegen der Ausbeutung damit thunlichſt noch im laufenden Jahre
hiermit vorgegangen werden kann Jm allgemeinen muß es zwar
als erwünſcht bezeichnet werden die Ausbeutung der zur Torfſtreu
gewinnung geeigneten Moore der Privat Jnduſtrie zu überlaſſen
Wo indeſſen geeignete Unternehmer fehlen wird nach Umſtänden
die Forſtverwaltung ſelbſt die Herſtellung der Torſſtreu bewirken
müſſen Der Miniſter bemerkt ſchließlich noch daß es ihm in
erſter Reihe nicht auf die Steigerung der Jorſteinnahmen
ſondern vielmehr darauf ankomme einem fühlbar gewordenen
Bedürfniſſe der Landwirihſchaft abzuhelſen

Boetticher die
Ver
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Die Nat Lib Korr ſpricht ihr tiefes Bedauern über das
Scheitern des Sozialiſtengeſetzes und über den Um
ſtaud aus daß die Löſung dieſer großen Aufgabe nun wieder
allen Unberechenbarkeiten der Zukunft preisgegeben ſei Jeden
falls werde dem neuen Reichstag abermals eine Sozialiſten
vorlage zugehen und ſtehe falls auch dieſer ſich in ſeiner
Majorität ablehnend gegen dieſelbe verhalte eine Auflöſung
mit darauf folgenden erbitterten Wahlkämpfen und aber
mals zweifelhaftem Erfolg bevor ſodaß es leicht kommen könne
daß die Regierung am 1 Okt wo die Giltigkeit des jetzigen
Geſetzes abläuft nunmehr mit leeren Händen dagſtehe
Wir ſind ſo ſchreibt die Nat Lib Korr der Anſicht daß
es nicht nothwendig war dieſe peinliche Ungewißheit und
Spannung über den weiteren Verlauf einer zur Zeit unſer
ganzes öffentliches Leben beherrſchenden Angelegenheit hervor
zurufen Wir theilen nun allerdings dieſe Anſicht nicht und
ſind vielmehr der Meinung daß eine ſo überſtürzte Erledigung
der in das politiſche Leben ſo tiefeinſchneidenden Vorlage
ſeitens des unmittelbar vor ſeinem Ende ſtehenden jüngſt
verfloſſenen Reichstags der Würde deſſelben ſowie dem Ernſt
der Sache nicht entſprochen hätte und geben gleichzeitig der
Hoffnung Ausdruck daß die Regierung der Willensäußerung
des neuen Reichstags falle dieſelbe auch nicht nach ihrem
Sinne aus Rechnung tragen und die von der L als
Schreckgeſpenſt in Ausſicht geſtellte Auflöſung nebſt ihren
bedauerlichen Folgen vermeiden werde

Auch das ſozialdemokratiſche Volksblatt warnt in einer
an hervorragender Stelle publizirten Kundgebung die Berg
leute vor einem Streike der zur Zeit ausſichtslos aber
gewiſſen Leuten für Wahlzwecke willkommen wäre Die
ſozialdemokratitſchen Abgeordneten hätten beſchloſſen einen
Einfluß zur Verhütung eines Ausſtandes im Ruhrgebiet
geltend zu machen Bebel der nach Brüſſel reiſt um Vor
bereitungen für den Jnternationalen Bergarbeiter Kongreß zu
treffen wird perſönlich in Weſtfalen dahin zu wirken ſuchen daß
ein Ausſtand deſſen Gefahr übrigens nach zuverläſſigen Nach
richten bereits als ausgeſchloſſen gilt vermieden werde Es
ſcheint daß die Regierung den Gedanken eines neuen Berg
arbeiterausſtandes noch viel eingehender erörtert als dies in
den Kreiſen der Bergarbeiter geſchieht da wie die Rh Weſtf
Ztg aus Münſter meldet von ver Militärbehörde neuer
dings ſolche Anordnungen getroffen ſind welche es ermög
lichen ſofort bei etwaigem Ausbruch eines Bergarbeiter
ausſtandes größere Truppenabtheilungen in die von
den Ausſtändigen bedrohten Gegenden zu entſenden Eine
aus etwa 200 Soldaten des Infanterie Regiments Herwarth
v Bittenfeld beſtehende Abtheilung iſt bereits ſo weit feld
marſchmäßig ausgerüſtet daß ſie innerhalb weniger Minuten
ſo bald es erforderlich erſcheint abrücken kann

Die Berl Volkstribüne fordert alle Sozialdemokraten auf
der Bekämpfung der Freifinnigen gewiſſe Grenzen
zu ſtecken um zu verhindern daß die Sozialiſten
die Reaktion ſtärken d h in ihr eigenes Fleiſch ſchneiden
Die Sozialdemokratie könne nicht das geringſte Intereſſe haben
die Vertretung der Oppoſition numeriſch zu ſchwächen Die
Sozialiſten dürften daher auf keinen Fall in der prinzipiellen
Bekämpfung der Oppoſition über das Ziel hinausſchießen und
ſo weit gehen daß den weiter rechts ſtehenden Parteien und den
reaktionärſten Gelüſten daraus direkte Vortheile erwachſen denn
das würde unbedingt eigner Nachtheil heißen Die Exiſtenz der
Sozialdemokratie als parlamentariſche Partei ſei abhängig von
der Exiſtenz des allgemeinen Wahlrechts Falle das
allgemeine Wahlrecht ſo falle damit auch unzweifelhaft die
Exiſtenz der Sozialdemokratie in der Form einer parlamentariſchen
Partei Wir brauchen nicht auseinanderzuſetzen ſchreibt die

Berl Volkstrib welche Form der Exiſtenz für unſere Zwecke
die wünſchenswerthere iſt Es muß uns daher an der Erhaltung
des allgemeinen Wahlrechts ſelbſt in der jetzigen dürftigen Form

gen ſein Das Augenmerk ſei darauf zu richten daß nicht
urch eine Schwächung der Oppoſition die offenen direklen

Gegner des allgemeinen Wahlrechts einen Machtzuwachs er
z ein leichter Zuſammenſtoß zwiſchen einem

fahren welcher es ihnen erleichtert dieſes immerhin weſentliche
Recht weiter zu beſchneiden Viel eher kann daher eine
Stärkung der Oppoſition unſeren Zwecken dien
lich ſein

Nach einer neuerdings ergangenen Verfügung des Reichs
kanzlers ſind Erſuchen um Rechtshilfe die von den
ſchweizeriſchen Behörden des Kantons Zürich ver
langt wird für die Folgezeit in Civilſachen an die dortigen Be
zirksgerichte in Straffachen für die Bezirke Zürich und Winter
thur an die dortigen Bezirksanwaltſchaften für die übrigen

re an die Stkatthalterämter der betreffenden Bezirke zu
richten

Aus Koblenz wird von zuſtändiger Seite mitgetheilt daß
die von den Zeitungen gebrachten Nachrichten über die
Stellungnahme des Oberpräſidenten der Rhein
provinz v Berlepſch zur Moſelkanaliſation unrichtig
ſeien Der Oberpräſident habe nicht erklärt daß der Kanal nicht
im allgemeinen Landesintereſſe liege und werde ein Urtheil über
das Projekt nicht früher abgeben als bis die angeordnete Unter
ſuchung in allen Theilen beendet ſei Eine Beſprechung der
Moſelkanaliſation werde nicht vor dem 24 Febr ſtattfinden

Berlin 25 Jan S M S Leipzig, Flaggſchiff des
dreuzergeſchwaders Kommandant Kapitän zur See Plüdde

mann mit dem Geſchwaderchef Contre Admiral Deinhard an
Bord iſt am 24 d in Cochin Südweſſtküſte Vorderindiens ein
getroffen und beabſichtigt heute die Reiſe fortzuſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Der ſeit kurzem in Hamburg weilende Afrikareiſende und

ſ Z Vertreter Schwedens auf dem AntiSklavereikongreß Nils
Zachriſſon erhielt ein Telegramm von Stanley worin dieſer
meldet daß er Mitte März in Berlin einzutreffen gedenke um
dem deutſchen Kaiſer ſeine Aufwartung zu machen und demſelben
für die ihm zutheil gewordenen Ehrenbezeigungen zu danken
Jn London ſoll im Mörz eine Ausſtellung derjenigen
ethnographiſchen Gegenſtände eröffnet werden welche
Emin Paſcha und Stanley aus dem Jnnern Afrika s mit
gebracht haben

4t Die neueſte Erfindung Ediſons iſt eine Uhr mit
welcher ein Phonograph verbunden iſt Auf dieſe Weiſe kann
jeder Laut und jedes Wort zu beliebiger Zeit reproduzirt
werden

Hermann Lingg veröffentlicht folgende Dankſagung
Möge mir geſtattet ſein hiermit allen Freunden und Gönnern

nahen und fernen Bekannten und Unbekannten für ihre Glück
wünſche in Briefen Adreſſen und Telegrammen für die reichen
Geſchenke überhaupt allen allen für die Liebe und die großen
Ehrungen die mir an meinem 70 Geburtstage zu theil geworden
meinen innigſten tiefgefühlten Dank auszuſprechen Dr Hermann
v Lingg

Hofrath Prof v Zeißberg trat dieſer Tage die Chef
redaktion des von dem Kronprinzen Rudolf begründeten Werkes
Die öſterreichiſch ungariſche Monarchie in Wort und

Bild an Der Vorſitz im Redaktionsausſchuſſe wurde dem Geh
Rath Arneth der des Direktionsrathes dem Abtheilungschef
Szoegyenyi übertragen

Adolf Wilbrandts neueſtes vieraktiges Luſtſpiel
Marianne erlebte am Freitag abend am Hoftheater zu

München ſeine überhaupt erſte Aufführung und hat lebhaften
Beifall gefunden

Die erſte Aufführung von Richard Wagner s Sieg
fried in franzöſiſcher Sprache wird vorausſichtlich noch
im Lanfe dieſer Spielzeit im Théatre de la monnaie zu Brüſſel
ſtattfinden und zwar nach der von Victor Vilder getroffenen Be
arbeitung

Die Dresdner Frauenzeitung beginnt ihren 3 Jahr
gang mit 2 Erzählungen denen ſich Artikel über Lebensfragen
aller Art für Belehrung und Anregung zahlreiche Notizen und
Anweiſungen für praktiſche Angelegenheiten des Hausweſens 2c
Muſter und Beſchreibungen für Neuheiten auf dem Gebiete der
weiblichen Handarbeiten anſchließen Ebenſo iſt für Erheiterung
durch einen illuſtrirten humoriſtiſchen Theil geſorgt während eine
ſtets gut gewählte nur leichte bis mittelſchwere Clavier und Gelngeſtücke bietende Muſikbeilage nach dieſer Richtung den Be

dürfniſſen des Familienkreiſes Rechnung zu tragen beſtrebt iſt
Der Preis dieſer im Verlage von Julius Bloem in Dresden er
ſcheinenden Frauenzeitung beträgt vierteljährlich bei direkter
Zuſendung 80 Pf

Gerichtsverhandlungen
s Weida 25 Jan Das hieſige Schöffengericht ver

urtheilte den Weber Rudolph aus Münchenbernsdorf zu
6 Wochen Gefängniß ſowie zu 15 M Geldſtrafe weil er in
Jnſeraten und durch Flugblätter ein Mittel gegen Rheumatismus

en hatte das nichts weiter als einen frechen Schwindel
edeutete

2Provinzial Nachrichten

K Erfurt 26 Jm Auftrage des Kultus und des Finanz
miniſteriums an die Provinzial Schulbehörde zu Magdeburg
wird am 3 Februar ein Ausſchuß hier eintreffen um einen Platz
für ein neues Gymnaſium zu wählen In Wieſelbach
genas die Frau eines Bahnwärters eines Knäbleins das zwei
vollſtändige Geſichter Augen Doppelmund 2 Naſen u ſ
hat Das Kind war natürlich nicht lebensfähig

Die am 30 Sept v J und in der darauf folgenden Zeit
eingeſammelte allgemeine Kirchen und Hausſammlung
zur Abhilfe der dringendſten Nothſtände der evan
geliſchen Landeskirche der älteren Provinzen hat
nach der jetzt abgeſchloſſenen Ueberſicht einen Ertrag von
279,466 M ergeben Die Sammlung der Provinz Sachſen
beziffert ſich auf 41,866 M

Den nachbenannten Offizieren iſt die Erlaubniß zur An
legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt
und zwar des Ritterkreuzes zweiter gen mit Eichenlaub des
Großherzoglich badiſchen Ordens vom Zähringer Löwen dem
Premier Lieutenant v Schutter vom Magdeb Dragoner
Regiment Nr 6 des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des Groß
herzoglich ſächſiſchen Haus Ordens der Wachſamkeit oder vom
Weißen Falken dem Major v Kroſigk aggregirt dem 2 Leib
HuſarenRegiment Kaiſerin Nr 2 und dem Premier Lientenant
v Sydow perſönlichen Adjutanten des Herzogs von Sachſen
Ältenburg des Ehrenkreuzes vierter Klaſſe des Furſtlich lippeſchen
HausOrdens dem Rittmeiſter v Müller perſönlichen Ad
jutanten Sr Durchlaucht des Fürſten Reuß ä L

Dem ordentlichen Lehrer Heſſe am Realgymnaſium zu
Oſterode a H iſt der Titel Oberlehrer beigelegt worden

Dem Kirchenälteſten Traugott Heinrich zu Wiederau
i Kreiſe Liebenwerda iſt das Allgemeine Ehrenzeichen ver

ehen

Jn Nordhauſen wurde am Abend des 24 d während
des heftigen Orkans der in jener Nacht wüthete in der Nähe
des Bahnhofes der 38jährige Telegraphiſt Reitermann in einer

roßen Blutlache liegend vorgefunden er verſchied bevor ärztliche
ilfe zur Stelle war Es wird vermuthet daß der Beamte auf

dem Heimweg von einem heftigen Windſtoß erfaßt und gegen
einen gußeiſernen Laternenſtänder geſchleudert worden iſt

Am 24 d abends 8 Uhr hat auf Station Lohſa bei Hoyers
erſonenzuge Nr 106 und einem Güterzuge ſtattgeſunden be
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welchem mehrere Wagen entgleiſt und vier Perſonen drei Zugbeamte ein deiſenden leicht verletzt worden ſind der Verkehr

auf der eingeleiſigen Bahnſtrecke hat da die Aufräumungs
arbeiten ſofort energiſch in Angriff genommen wurden nur eine
Unterbrechung von einigen Stunden erlitten

Jn Weißenfels iſt ſeitens des Militärkommandos den
Mannſchaften der Garniſon der Beſuch einzelner Gaſthäuſer
deren Jnhaber ihre Säle ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungen zur Verfügung geſtellt haben verboten
worden

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh
beſtande des Gutsbeſitzers Albert Schönbrodt in Gottenz
ſowie der Domäne Neubeeſen iſt erloſchen

s Weida 25 Jan Die hieſige Krankenverſicherungs
kaſſe hat im vorigen Jahre mit einem Fehlbetrag von etwa
700 M abgeſchloſſen Ein Antrag des Gemeindevorſtandes die
Verpflegungsgelder des ſtädtiſchen Krankenhauſes herabzuſetzen
und damit der Kaſſe eine Erleichterung zu verſchaffen fand nicht
die Zuſtimmung des Gemeinderathes Mitte k M findet hier
eine große Geflügel Ausſtellung ſtatt zu welcher ſchon jetzt zahl
reiche Anmeldungen einlaufen

Bei einer am 24 d in Apolda vollzogenen Ergänzungs
wahl zum Gemeinderath erhielten die Kandidaten der
Arbeiterpartei Krauße und Wickel 1700 bezw 1800 Stimmen
die des ſtädtiſchen Vereins nur an 500 Stimmen Die Arbeiter
partei hat demnach mit großer Mehrheit geſiegt

Jnfolge des Sturmes in der Nacht zum 24 d iſt der
Georgsthurm auf dem Hainberg bei Blankenburg zuſammen
gebrochen

Jnnerhalb drei Wochen ſind dem Gutsbeſitzer Leucht in
Sachswitz in Reuß fünf Kinder an Diphtheritis ge
ſtorben

Vermiſchtes
Der Kaiſer trug am letzten Freitag bei der Verleihung

der Standarte an das Gardes du Corps Regiment den ſchwarzen
Küraß Den Küraß pflegen die Majeſtäten als Chefs des
Regiments ſonſt niemals anzulegen weil er nur in Reih und
Glied getragen wird Es giebt nur einen Präcedenzfall Jm
Jahre 1816 am 30 Okt wurden in der Garniſonkirche zu
Potsdam die Gedächtnißtafeln für die Gebliebenen des Regiments
und die mit dem Eiſernen Kreuz Ausgezeichneten aufgeſtellt
Dazu erſchien das Gardes du Corps Regiment in ſchwarzen
Küraſſen Als die berliner und charlottenburger Escadrons am
28 in Potsdam mit ſchwarzem Küraß einrückten empfing König
Friedrich Wilhelm III dieſelben an der Glienicker Brücke zu all
eder Ueberraſchung auch mit einem ſchwarzen Küraß be

eidet

Der Veilchenfreſſer Gelgentlich der Aufführungen
des Moſer ſchen Luſtſpiels Der Veilchenfreſſer am Berliner
Theater dürfte eine Erinnerung an Kaiſer Wilhelm I von
Jntereſſe ſein Der greiſe Monarch weilte bekanntlich faſt all
jährlich im Frühling einige Zeit in Bad Ems er war ein
eifriger Beſucher des dortigen Kurſaal Theaters und Moſers
Veilchenfreſſer ſowie Bendix Zärtliche Verwandte waren

die beiden Luſtſpiele die er am liebſten ſah und deren Darſtellung
alljährlich mehrfach befohlen wurde Beſonderes Gefallen fand
der hohe Herr an der Exerzier bezw Drill Scene im dritten
Akt des Veilchenfreſſer Albert Eckert der hier in ſo be
luſtigender Weiſe den Unteroffizier ſpielt ſtellte dieſelbe Rolle in
Ems dar Am Tage nach der erſten Aufführung ſprach der
Monarch den Künſtler auf der Promenade an mit den Worten
Sie waren geſtern ganz charmant Aber die Semmel dürfenSie dem Rekruten nicht fortnehmen Ein preußiſcher Unter

offizier ſtiehlt keine Semmeln Nach einer Pauſe fuhr er fort
Das heißt Sie können ſie wohl nehmen aber Sie müſſen dabei

ſagen daß Sie ihm dieſelbe nach der Uebung zurückgeben
werden Dieſes Kaiſerliche Extempore ging nun feſt in Eckerts
Rolle über Bei der nächſten Aufführung des vVeilchenfreſſer
nickte der Monarch lächelnd dem Darſteller zu als dieſer den
kleinen Zuſatz zum erſtenmale brachte und ſelbſtverſtändlich iſt
auch bei den Aufführungen im Berliner Theater Herr Eckert
der Kaiſerlichen Einfügung treu geblieben

Für das Kaiſer Wilhelms Muſeum in Krefeld
ſind bisher 370,000 M gezeichnet worden

Für das Kaiſer Friedrich Denkmal bei Wörth
ſind bisher nach der ſoeben mitgetheilten 33 Liſte der Zeichnungen
50,038 04 M beigetragen

König Humbert hat zum Andenken an den verſtorbenen
Herzog von Aoſta 60,000 Fres für die Armen Turins geſpendet

lWohlthätigkeit Kommerzienrath Alb Arons in
Berlin hat dem Magiſtrat 20,000 M zu Freiſtellen für Heim
ſtätten für Geneſende überſendet

Um die Welt in 72 Tagen Die von der NewyorkWorld ausgeſandte Miß Bly iſt von ihrer Reiſe um die W
nach 72 Tagen als Siegerin zurückgekehrt

Zur Sprachreinigung Der Zweigverein Berlin des
Allgemeinen deutſchen Sprachvereins beſchloß für eine Reihe von
Berufsbezeichnungen ſeiner Mitglieder folgende Verdeutſchungen
in die neue Mitgliederliſte einzuführen Agent Handlungs
vertreter Architelt Baukünſtler Bankier Bankherr Chef
redacteur Hauptſchriftleiter Kommiſſionär Geſchäftsvermittler
zKonditor Zuckerbäcker Droguiſt Drogenhändler Fabrikant
Werkherr bezw Betriebsherr oder Fabrikherr oder Erzeuger
endgiltige Entſcheidung ausgeſetzt Fondsmakler Makler
Hotelier Gaſtwirth Journaliſt Schriftner oder Tages

ſchriftuer Juwelier Edelſchmied oder Geſchmeidehändler
Siterat Schriftſteller Muſikalienhändler Notenhändler
Fartikulier Privatter Rentier Rentner Photograph Licht

bildner Nedacteur Schriftleiter Reſtäurateur Deſlillgteur
Schankwirth Spediteur Frachtführer oder Frachtvermittler
endgiltige Entſcheidung ausgeſeßt Daß alle dieſe Ver

deutſchungen glücklich ſeien kann man nicht behaupten

Das Geburtshaus Hebels in Baſel ſoll verſchwinden daſſelbe ein altes unſcheinbares Gelunne gegenüber

dem Spital iſt verkauft worden und ſoll abgetragen werden und
einem ſtattlichen Neubau Platz machen Vald wird nur noch der
Name der Hebelſtraße daran erinnern daß da in der Nähe
am 10 Mai 1760 Hebel geboren wurde

Goethe gegen das Hutabnehmen Mit Bezug auf
die Frage des Hutabnehmens wird an einige weniger bekannte
Verſe unſeres Altmeiſters Goethe erinnert welche denſelben Gegen
ſtand behandeln Dieſe lauten

Ehret die Frauen begrüßt ſie mit Neigen
Begrüßt ſie mit freundlichem ſittigem Beugen
Des bedeckten männlichen Haupt sGlaubt s dem Erfahrenen See erlaubt s
Wollt ihr trotz hippokratiſchem Schelten
Denn mit Gewalt das Genie euch erkälten
Laſſet die Hüte die ſtattlichen Mützen

t auf der Locke auf Glatzen feſt ſitzen
rüßet mit Worten grüßt mit der Hand

Ehret die Sitte ſchont den Verſtand
Eiſenbahnunfall Am 23 d ſtürzte der letzte ZuGersfeldFulda in Eichenzell mit der Meaſchlt g Woltdibrnch

artige Regengüſſe hatten den Unterbau weggeriſſen Die Strecke
bleibt mehrere Tage geſperrt

lUnglücksfall Nach telegraphiſcher Meldung aus
hicago vom 24 d rannte auf einer Straßenkreuzung eine

Lokomotive in eine unmittelbar auf den Leichenwagen folgende
Zutſche eines auf dem Wege nach dem Kirchhof befindlichen
Leichenzuges Die Kutſche wurde völlig zerſchmettert und die

vier Jnſaſſen darunter die Eltern des Todten kamen um s
Leben

Der Streik der Feuerleute in Hamburg beendet
Jn der am Freitag in Altona ſtattgehabten Verſammlung der
ſtreikenden Feuerleute wurde der Antrag der Rheder den ge
wünſchten Lohn von 75 und 85 M fernerhin zu zahlen wenn
die Feuerleute ſich verpflichten im Jahre 1890 keine nochmalige

rer zu beanſpruchen einſtimmig angenommen Damit
iſt der Streik beendigt Von 700 anweſenden Arbeitern traten
600 dem neugegründeten Verein der Feuerleute bei

Jm Eiſenbahnwagen verbrannt Wie man aus
Warſchau mittheilt gerieth bei der Station Korſowka der Bahn
ſtrecke Warſchau Petersburg ein Waggon erſter Klaſſe in Brand
wei Paſſagiere ſind verbrannt und der Betriebsdirektor derSugaDimaburger Bahn Enmann ſchwer verletzt Die anderen

Paſſagiere haben mit Mühe das Leben gerettet
Attentat in Korea Aus Soeul der Hauptſtadt

Korea s berichtet man jetzt daß Anfangs Dezember von einem
Eunuchen Namens Yi ein Attentat auf das Leben des Königs
von Korea gemacht wurde welches glücklicherweiſe mißlang Yi
und fünf weitere Beamte ſämmtlich Fremdenfreſſer der ſchlimmſten
Sorte ſind in Gewahrſam gebracht worden und erwarten die
gerichtliche Unterſuchung Ein Telegramm iſt vor einigen Tagen
von Soeul in Shanghai eingelaufen aus welchem man ſchließen
kann daß ein weitverbreitetes Komplott durch die Unterſuchung
ans Tageslicht gebracht worden

Klug und weiſe Jn dem bairiſchen Städtchen Schwa
bach war die Errichtung eines Volksbades angeregt worden doch
wurde der Plan von einem der Stadtväter ganz entſchieden be
kämpft Derſelbe führte in längerer Rede überzeugend aus daß
durch ſolche Volksbäder die Lage der ärmeren Klaſſen nicht ver
beſſert ſondern nur verſchlechtert werde Wenn nämlich ſo ein
armer Teufel gebadet hat ſo bekommt er auf das Bad ſtärkeren
Hunger und iſt dann übler daran denn zuvor

Moderner Menſchenhandel Aus Helſingfors be
richtet man Obgleich der Gouverneur von St Michel die Ver
ſteigerung der Armen an den wenigſt Fordernden verboten hat
fand eine ſolche Auktion im Chriſtina Kirchſpiel dennoch am
30 Dez ſtatt wobei gegen 70 Menſchen alte und junge ver
krüppelte und lahme ſchwachſinnige und mit böſen Krankheiten
behaftete ausgeboten wurden Wenn es ſchon traurig iſt von
dieſen Verſteigerungen reden zu hören ſo iſt es herzzerreißend
ſie mit anzuſehen Da herrſcht Weinen und Klagen mit Zittern
erwarten die Armen wem ſie zugeſprochen werden und ob ſie
von ihren Eigenthümern menſchliche Behandlung zu erwarten
haben da meiſtentheils die Geldgier die Menſchen treibt auf die
lebendige Waare zu bieten Söhne und Töchter betrauern ihre
Eltern die ſie ſelbſt ganz gut pflegen könnten wenn ſie dafür
nur eine einigermaßen annehmbare Entſchädigung erhielten aber
irgend eine übel wollende Perſon bietet um 1 M weniger und
die Eltern verfallen dem wenigſt Fordernden Dann werden
ſie oft in eine ganz entferntere Gegend des Gouvernements ge
ſchleppt und die Kinder ſehen ſie zuweilen nie mehr und erfahren
nie wie die Eltern behandelt werden

Spuk in Berlin Seit einigen Tagen berichten berliner
Blätter über eine ſog Spukaffaire in einem Hauſe der Elſäſſer
ſtraße in welcher allabendlich durch Kartoffeln und Kohlenſtücke
die Fenſter bombardirt werden Bis jetzt iſt es der Polizei noch
nicht gelungen den Uebelthäter zu ermitteln Wie der Börſen
Courier hört hätten die berliner Spiritiſten Schritte gethan um
236 Spukhaus zu erwerben Der Beſitzer verlangt 168,000 M

afür

Perſonalnachrichten Wie man aus Bndapeſt mit
theilt iſt in Andraffy s Zuſtand eine höchſt gefährliche Wendung
eingetreten Seine beiden Söhne ſind telegraphiſch nach Volosca
berufen Jn ſeiner Heimath Frauenburg ſtarb am Freitag der
Reichstags und Landtags Abgeordnete Rudolf Borowski
Domkapitular und Mitglied des Domkapitels von Ermland Abg
Borowski am 22 Nov 1812 geboren gehörte als Vertreter von
Allenſtein Röſſel ſeit 1870 dem Hauſe der Abgeordneten ſeit 1871
dem Reichstage an Er zählte zur Centrumspartei Jn Würz
burg iſt am Sonnabend der bekannte Komponiſt und penſionirte
Stadtkämmerer Valentin Becker der hauptſächlich Männer

ſtarb am Sonntag der Prälat Prof De Franz Hettinger
Jn Görlitz iſt letzte Woche der letzte dortige Veteran der Freiheits
kriege von 1813 1815 Georg Schmidt im Alter von faſt
95 Jahren an Jnfluenza geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Eine Darſtellung der Darmſtädter Bank über die

Heſſiſche Ludwigsbahn ſpricht ſich dahin aus daß bei
einer etwaigen Verſtaatlichung die Bahn nur als ein Ganzes an
einen Beſitzer übergehen könne Verſchiedene Anzeichen ſprächen
dafür daß man auch in Heſſen dem Uebergange der Bahn an
die preußiſchen Staatsbahnen zuneige Die ſchon vor längerer
Zeit von Staat zu Staat angebahnten Verhandlungen ſeien noch
in der Schwebe weil die Regelung der Hoheitsrechte Heſſens
und der geeigneten Einflußbahnen auf die Verwaltung der Bahn
im Jntereſſe der Bedürfniſſe dieſes Landes ſchwierig ſei Für
1889 ſtehe nach den günſtigen Einnahmen und da die Betriebs
ausgaben trotz des höheren Zinserforderniſſes für den Bahnhof
Frankfurt nur den kleineren Theil der Mehreinnahmen erfordern
werden eine Erhöhung der Dividende auf mindeſtens 45 Proz
in ſicherer Ausſicht Mit Rückſicht auf die Ausſichten für die
Zukunft und auf den werthvollen Beſitz der Geſellſchaft an Bau
grund welcher ſeither im Reinertrag noch gar nicht zum Aus
druck gekommen ſei würden die Aktionäre auf eine weit höhere
Rente einen begründeten Anſpruch haben Würden über den
Baugrund beſondere Vereinbarungen getroffen ſo würde nach
Anſicht der genannten Bank die anſtelle der Aktiendividende
tretende feſte Rente nicht unter 5 Proz in 3hproz ſtaatlichen
Titeln bemeſſen werden können

Walzeiſenpreiſe Aus Neunkirchen wird der Frkf Ztg
geſchrieben daß der Verband ſüddeutſcher Walzwerke
vom 25 d ab den Grundpreis für Walzeiſen auf 192 M
die Tonne Frachtbaſis Neunkirchen erhöht und die zu
re ggronts Vergütung für Baarzahlung auf 1 Proz feſt
geſetzt hat

Hamburg 25 Jan Der Verein der am Kaffeehandel be
theiligten Perſonen beſchloß in außerordentlicher Verſammlung die
Einſetzung eines neungliedrigen Ausſchuſſes zur Berathung der Frage ob bezw
wie die Baſis für das Termingeſchäft in Hamburg zu erweitern ſei
Einzelheiten ſind noch nicht bekannt geworden

Poſen 25 Jan Der Aufſichtsrath der Provinzial Aktienbank
veſchloß in der nächſten Beneralverſammlung die Vertheilung einer Dividende
von 6 Proz für 1889 in Vorſchlag zu bringen

Die Seidenfärbereibeſitzer in Krefeld Langenbierg Elber
feld und Barmen haben nach der Frkf Ztg in Anbetracht des Steigens der
Preiſe der Faröſtoffe der Kohlen und des ÄArbeitslohnes einen Min imal
Färbetarif vereinbart und auf deſſen Uebertretung eine hohe Geldſtrafe geſetzt
d deren Sicherung jeder Theilnehmer an der Uedereinkunft Wechſelgccepte im
Betrage von 10,000 M hinterlegen mußte Eine demnächſt nach Düſſeldorf
einzuberufende Verſammlung der Betheiligten ſoll über die Einzelheiten der
Konvention Beſchlüſſe faſſen

Aktien Geſellſchaft für Schuhwaaren Fabrikationvorm A Engelhardt u Co Kaſſel Die Geſellſchaft hat die Schuhfabrik
der Herren Gebr Ferckel in Pirmafens käuflich erworben Cine General
verfammlung ſoll auf den 15 Febr einberufen werden um die Erhöhung des
AktienKapitals von 400,000 auf 750,000 M zu deſchließen Außerdem ſoll
eine Anleihe von 350,000 M aufgenommen werden

Eiſenbahnweſen
Hannover 25 Jan

einigung beſchloß die Abſendung einer Petittion an das
Abgeordnetenhaus behufs Befürwortung der Einführung des

bahnen

geſänge komponirte am Schlagfluß geſtorben Ebendaſelbſt 87

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23 Januar
Berlin 26 Jan

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an ehe deutſchen Gelde und

d in Barren oder ausl Münzen das Pfund fein zuh e berechnet M 779,830,900 S 19,590
2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 19,614,000 un 1,087,0003 do an Noten anderer Banken 10,315,000 Abn 2,495,000

4 do an Wechſeln 55306,658 000 Abn 235 do an Lombardforderungen 73,581,000 Abu 232
do an Effekten 26,211 in 1867 do an ſonſtigen Aktiven 234,771,000 Zun

Ban 20,000,000 unverändert
8 das Grundkapital verä9 der ſieſerveſenes 24,435,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 1,0009,582,000 Abn 43,053,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 313,729,000 Zun 8,187,00012 die ſonſtigen Paſſiven z 677,000 Abn 144,000

TVanren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 25 Jan Weizen mit Ausſchluß von Ranuhwetzen per 1000 kg
Loco behauptet Termine im Verlauf niedriger Gekündigt t Kündi
gungspreis M Loco 180 200 M nach Qualität Lieferungsqualität
197 per dieſen Monat per Jan Febr ver April Mai 202,25
291,5 ,75 bez per MaiJnni und per Juni Jnuli 202 201,25 bez per
Juli Aug per Aug Sept per Sept Okt

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine niedriger Ge
kündigi t Kündigungspreis M Loco 174 189 M nach Qualität
Lieferungsqualität 175 inländ feiner 179 M frei Bahn bez per dieſen
Monat per Jan Febr per Febr März per März Aprilper April Mai 175,75 174,5 bez per MaiJuni 174,75 173,75 vez
per Juni Juli 173,75 172,75 bez per Juli Aug per Sept Okt

Gerſte per 1000 kg Vehauptet Große und kleine 142 210 M nach
Qualität Futtergerſte 1415 155 M

Hafer per 1000 Kg Loco behauptet Termine flau und niedriger Ge
kündigt t Kündigungspreis M Loco 163 181 MQualität Lieferungsqualität 165 pommerſcher mittel bis guter 166 175
feiner 176 180 ab Bahn bez per dieſen Monat per Jan Febr
per April Mai 164,25 163,5 Bez per Mai Jnni 163,25 162,5 bez per
Juui Jnli 162,5 162 bez per Jnli Aug 155,5 155 bez per Sept Okt
149,55 bez

Magdeburg 25 Jan Gebr Friedeberg Landweizen 192 196
Weißweizen glatter engl Weizen 180 187 Rauhweizen 174
bis 181 Roggen 177 283 Chevaliergerſte 200 218 Landgerſte
190 200 Hafer 167 175 M per 1000 kg

Nordhauſen 25 Jan Amtl Weizen 18,80 19,20 Roggen 18,30
18,80 Gerſte 18,00 20,50 Hafer 15,50 16,25 M

Leipzig 25 Jan Wetzen per 1000 Kg netto loco in ländiſcher 180
202 M bz u do ausländ 215 220 M bz u B Matt Roggen per 1000 k3
netto loco inländ 186 189 M bez u Br ausländ 183 186 M bez u Br
Matt Gerſte per 1000 kg netto Braugerſte 200 215 M bez u Br Feinſte
über Notiz Mahl und Futterwaare 140 145 M bz u Br
netto loco inländiſt er 165 170 M bez

Hamburg 25 Jan Weizen loco ruhig holſtelniſcher loco neuer 186 bis

Hafer per 1000 kg

200 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco neuer 184 188 ruſſiſcher
loco ruhig 122 128 Hafer ruhig Gerſte ruhig

Stettin 25 Jan Weizen watt loco 185 195 do per April
Mai 195,50 do per Mai Juni 196,00 Roggen matt
do per April Mai 173,00 do per Mai Juni 172,50
loco 155 168

Breslau 25 Jan Roggen per Jan 178,009 per April Mai 179,009 per
MaiJuni 180,00

Wien 25 Jan Weizen per Frühjahr 8,80 Gd 8,82 Br per Herbſt
8,11 Gd 8,13 Br Roggen per Zugang 8,33 Gd 8,35 Br per Mai
Juni Gd Br Hafer per Frühjahr 7,89 Gd 7,91 Br per Herbſt
6,10 Gd 6,15 Br

Peſt 25 Jan Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,38 Gd
72 r per Herbſt 1890 7,74 Gd 7,76 Br Hafer per Frühjahr 7,48 Gd

r

Paris 25 Jan Aufangsbericht Telegr Wetlzen ruhig per Jan
24,40 per Febr 24,30 per März Junmt 24,30 per Mai Aug 23,25 Roggen
ruhig per Jan 16,40 per MaiAug 16,40

Paris 25b Jan nachm Schlußber Telegr Weizen träge per
Jan 24,10 per Febr 24,10 per März Juni 24,25 per Mai Ang 24,25
Roggen ruhig per Jan 16,50 per Mai Ang 16,50 gi

ruhigHafer ruhig Gerſte unverändert ß
Amſterdam 25 Jan Telegr Weizen per März 204 per Mai

207 Roggen per März 146 à 145 à 144 à 145 per Mai 148 à 147

per Jan 858/3, per Febr 85 per Mai 87 i
New York 25 Jan Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai
3

loco 170,00 175,00
Pommierſcher Haſer

Antwerpen 25 Jan Telegr Weizen ruhig Roggen

New York 25 Jan Telegr Rother Winterweizen loco 87 Weizen

Zucker
Magdeburger Börſe

J Preiſe für greifbare Waagre
A Mit Verbrauchsſteuer

24 Jan 25 Janin Brodraffinade M 27,50ein Brodraſfinade e hGem Raffinade II e 25,25 26,50Gem Melis I 24,25 24,50Kryſtallzucker I 4Kryſtallzucker II m WTendenz am 25 Jan vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohne Verbrauchsſteuer

24 Jan 25 JauGrannlirter Zucker RKornz Rend 92 15,70 15,99v v 8820 15,10 15,30Nachpr 7500 11,09 12,50Tendenz am 25 Jan vormittags 11 Uhr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütnng
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b fret an Bord Hamburg

Jan Juni 12,20 GFebr 11,72/4 75 bz u Br 11,721 G Jnli 12,30 bez u 12,35 Br
März 11,87 bez 11,85 11,80 B Aug 12,40 bez n 12,45 Br
April 11,95 12,00 Br Okt 12,27 bezMai 12,07 12,12 Br Okt Dez 12,05 12,20 BrTendenz Stetig

Die Aelteſten der Kaufmanufchaft
Liquidationspreiſe am 25 Jan abends 6 Uhr

frei auf Speicher frei an Bord frei auf Speicher frei an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Januar 11,35 M 11,65 M Juli 12,00 M 12,35bruar 11,42 11,72 Auguſt 12,10 12,40
t 11 55 1 1 85 2 Se tember w n 7Apri 11,65 11 95 Oktober 11,75 12,05Mai 11,77 12,07 November 11,75 12,05Jnni 11,99 13 11,75 12,0512,26 Dezemher

Hamd d eramburg Jan Vormittagsbericht Rübenrohzucker J ProduktBaſis 8We of diendenient neue Korn frei an Sei Hamburg der Jan 11,72,

per März 11,85 per Mai 12,12, per Juli 12,32 Stetig
gant 8 J r en Jan Beneee I Produkt

aſis 88 endement nexe ce Iirei an mburg per 11,80ver als S r ſie e Aen h ch San
aris 25 Jan Anfang egr zucder 889 ruhig loco W,75Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 per Jan 38,10 ehre
arid 25 Jan t egr o behauptet loco28,75 Weißer Zucker behauptet Nr 3 per 100 k an 33,10 FehrS d e i Satcgis u r o derondon 25 Jan elegr Javazucker ig Rübdenrohezucker neue Ernte 11 ſtetig Tuda o

London 25 Jau Telegr We
Anuntwerpen 24 Jau

Febr März 29,00 FresReweort W Jan Telegr Fair reſiuing Muscovadod

gar en Kaffee a
83 per März rer

Die hieſige kaufmänniſche Ver haup

Perrot ſchen Zonenſyſtems auf den enden Staats do

ambur J eä Sept 82Hambdürg 25 Jan nachm 3 Uhr 80
Jan 83 per März

Anmſterdam 25 Kaffee ordinaryHavre 25 Jan rn n d e
legler K Comp Kaſſee in New

Sack Santos 6000 Sack Recettes für
Havbre 20 Jan Vorm 10 r 89

Meldung Rubenrehzncer UScſon W geh der ded Wed gr de

sbericht Kaſſee

ſchloß mit 5 Wie da



ood average Sanios per März 103,00 ver Tv henptet

Jan Teiegr Kaffee Fair Rio 192, Rlor 1597 ver April 10,02
Petrolenm

er t
New orkr 7 low ordixnarhy ver

in 25 Amtl Petrolenm Raffintrtes Standard whlte rTer da T bele on 100 Ctr Gekündigt Kge ſg M Durchſchn 7 WM r TStettin Wamburg Vetrolenm ſtill Standard white loco 6,90 Br
Gd per gehn 7,90 Br Gd

Comp

r

rd

e z
J

T BHreen B Jan Schinhdericht Petroleum ruhig Standard white
6,85
Antwerpen 25 Jan Telegr Schlußbertcht Rafſinirtes Topee r 168 e r w gg Jan 16 Br per Febr Mätz 167

t r Ruhiga Zgert 25 r 4 Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
a 7,50 Gd hil lphia 7,50 Gd Rohes Petroleum in NewYork 7,75 do Pipe line dte Febr 106 Ziemlich feſt

New 9 ork 25 vormſtiags Telegr Petroleum AnfangskurſePlpe line cerliſicates per ebr 106

Spiritus
PVerlip 25 Jan Amtlich Spiritus mit 50 M Verhrauchsabgabe per

100 a 100 I6 00 nach Tralles Gekündigt l Kündigungspreis M Loco ohne Faß 53,0 bez per diefen Monat bez
per Sgri ws bez r April Mai e bez per Juni Juli

r Juli Aug bez ver Aug Septe u 7 7o m Lerb auchsabgabe ver 100 à 10095 10,000 nach
Tralles Sir I Kündi gungspreis M Loco ohne Faß 33,7

6 bez ver die Monat per Ang Sept bezSpirit i mit 70 M Verbraitchsabgade Matter
digungspreis M Loco mit Faß bez ger dieſen Menat und per Jand 33,1 32,9 r per Febr März bez per März April bez per
pril Rai 33,6 ,4 bez per Mai ni 34 33,7 bez per Juni J 23,5
2 bez per Juli Aug 34,9 ,7 bez per Aug Sept 35,3 ,1 dez per

Sept Hii bez
Wagdeburg 25 Jan Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß62,90 83,30 M bei 50 34,00 bel 70 M Steueraufſchiag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdedurg 25 Jan Hermann Walther WochenberichtDie Steigeru g der Spiritas Preiſe hat in der verfloſſenen Woche weitere Fort

ſchritte gemacdt da die Zufuhren namentlich in Berlin reger Nachfrage begegneten
nnd deshalb täglich zeher bewerthei wurden Auch für ſpätere Sichten haben
ſich die Preiſe etwas gebeſſert doch immer noch nicht derart daß an ein regel
mäßiges Lagergeſchaſt gedacht werden konnte Trotzdem hat ſich auch an unſerem

latze die Nachfrage vermehrt ſo daß die herankommenden Zufuhren leicht
Unterlomm u fandesn Für ſpäle re Sichten beſtand edenfalls etwas mehr Frage
doch führien die naturgemäß erhöhten Forderungen nur bei einigen kleinen Poſten
zu Abſchlüſſeu

Kartoffelſpiritus lieferbar ohne 55 wurde amtlich wie folgt notirt
20 Jan 52,30 62,70 bei 50 M SteueraufſchlagI 33,10 7 e
21 a I 3 t I

33,70 r 7023 e 10 r 50 e33 70 t t D24 53,00 53,40 5038,90 e 70 II25 1 52,90 53 30 D 50 7 I
34,90 7 70

Vom Speicher nter freier Vorhaltn ng der Ge binde 50 bis 80 Pf höher ge
halte n Juli S Sept M 37,20 bezahlt

Leipzig 25 Jan Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 Mbrauchsabgabe 23 00 D uominell mit 70 D do 33,80 M nominell
o ſen 25 Jan Spiritus loco ohne Faß S6er 51,10 do do 70er

31 69 StillS Ste tin 25 Jan Sptritus feſter loco ohne Faß mit 50 M Konſum
ſteuer 52,00 mit 70 W Konſumſtener 32,80 per Jau mit 70 M Konſum
ſteuer er April Mai mit 70 M Konfumſteuer 32,80

Hambdurg 25 Jan Spirttus behanptet per Jan 212 Br
Febr 218, Br per pril M ai 22 Br per MaiJuni 22 Br

Deresiau 25 Jan Spiritus per 100 1000 excl 50 M Serbrauchsab
gaben per Jan 50,79 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jan 31,20 do

Ver

per Jan

do ver Jan Febr S do do per April Mai 32,90Faris 25 Jan Anfangs Wericht Sptritus matt ver Jan 34,50
per Febr 35,25 ver ärgert 26,00 per Mai Aug 37 0

Zaris 25 Jan Se lußbericht t a Fflegr Spiritis rul hig per Jan
34,50 per Febr 85,2 25 per März April 36 36,25 per Mai Aug 37,50

Oelſaaten Oele Fettwwagren
Berlin 25 Jan Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

Trmatt Skündigt 200 Ctr
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 68 ,0 bezper Fedr März 65,5 hes per März April bez per April Mai 63,6

7 bez per M aiJuni
eibzig 25 Jan Raps per 1000 kg netto M bez Rapskuchenper 1 d Eg uettö 14,00 14,50 M Br Ri iböl per 100 kg nelto ohne Faß

flüſſiges ös 90 bez gefrorenes 68,00 Br Ruhig
Siettin 25 Jan Rüböl unveränd ert ger Jan 67,50 per April Mai

Kündigungspreis 68 M Loco mit Faß
per Jan Febr 66,2 bez

62,00 M
Bres lanu 25 Jan Rüböl per Jan 69,00 per Febr März 69,50a 25 Jan Telegr Kürs ſoco 74 00 per Mai 1890 ö6,6o per

Samburag 25 Jan Rüböl unverzolli behanvtet loco 69Zaris 25 Jan Anfangsber Zeleer Rüböt ſteigend per Jan
8150 per Sekte 81,50 per März Juni 78,50 per MaiAng 71 ,00

Zari 25 Jan Schlußber Se legr Rüböl ſieigend per Jan
81,75 per F ebr 81 c per März Junt 78,25 per Mai Aug 70,75

Peſt 25 Jan ulegr Kohlraps per Aug Dez 12
NRew ort 25 Jan Telegr Schmalz loco 6,25 do Robe S

Brotbers 6,75
Hüljenfrüchte

Berlin 24 Jan Dol Präf Erblen gelbe zum Kochen 20 82
Speiſebohnen weiße 20 49 Linſen 39 60 M per 100 kgBerkin 25 Jan Amtt Mals per 1000 kg Loco matt Termine

flau Gek t Kündigungspreis M Loco I M nachQuol per di eien Monat ver April Mai 116 115,25 bez per Mai
Juni 116,5 115,5 bez per Juni Juli 116,5 116 bez per Juli Ang bez

Erben per 1000 kg Sochwaogre 170 200 c Futterwaare 157 162 M a

Erbſen gelbe z
Qualität

Nordhauſen 25 Jan Amtl 16 20 Speiſeweiß Linſen 20 30 M per 16 kg
Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 134 126 M

Telegr

bohneu

Mais per Mat Juni 5,41 Gd 5,43 Br
5 59 Br

Seit z g 25 Jan
bez u B

2elegr Neuer als 06 Gd 5,08 Br

Sier 25 Jan
a 5,57 So

4 et Gaut h dKewFort 25 Jan Telegr Mais New 28

Mehl
Berlin 25 Jan Amtl Kogg zeum ehl Fr 0 u 1 per 100 Ka brtutl So ermine Gelündigt 259 So r Kündigungspreis 24,15

rer bleſen Dongat und per Jan Febr 2 25,1 24 bez per Febr März bez
at Ju ni bezper Aprii Mat 24 10 bez per Mar t 00 26 25 25 Nr 0 25,25Bertin 25 Jan Weizenmeht

5 S F
23,75 bez Feine arken über Notiz bez Zu hohe Fo derangen erſchwerten

den Nmjetz

Koggeauehl Nr 0 u 1 24,25 22,50 do feine Darken Nr 0 u 125,75 25 e r 0 1,75 M höher als Ar 6 u 1 per i v br inkl
Sack Zu wenig veränderien Preiſen gerin ge Se häft23 Jaun nachm Zufaugebercht Telegr Mehl träge per

53,10 per Sr 83,10 per März Juni 33 7 75 per Mai Aug r
U La ris Jan abends Sanusber Dich behaupte per Jan 53,07

per gebr 00 per SterzJunt 58 3,75 ver Rai Ang 54,10
AKewajorl 25 Jan ele gr Mehl 2 D 65 6

Butter Eier Fleiſch
Berlin 24 Jan Pl Präſ Rindſeiſch von der Keute 1,00 1,50Bauchſten 0 1,20 Schweineſteiſch 20 1,69 Falbſieiſch 1 00 60 Hammel

fich O 40 Butter 2,00 2,80 per i kg Eier 3,40 6 V per
60 Stück

Borbhauſen 25 Jan Rindfleiſch Kenle 1,50 1,60 do Bauchf1,10 Schrweineſteiſch 1,40 1,60 Kalbfleiſch 0,80 1,00 Hammelfielſch
00 Sped geräuch 120 200 Butter 1,6 30 Ebbutter 2,00 2,20

er 1 g Eier 1,20 1,25 M Käſe 00 3,59 A ver 60 Stück
Kartoffeln

Berlin 214 Jan Vol Praf Kartoffeln 3,75 6,25 M ver 100 kg
KNordhauſen 25 Jan Amtl Kartoffeln 2,80 4,90 M per 100 kg

Gekündigt I Kün

II Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Prenß Lokterie
ieh vom 25 Januar 1 eGur du in W er e Kummera

z7 7001 70 243 353 410 1500 49 540
59 2 619 43 702 92 876 986
64 88

20115 95 332 420 85 571 98 3000
421 27 41 620 1500 68 753 811
633 71 729 34 36 816 977 99 23089 154 79
24007 223 88 319 516 611 36 49 50 765 868 25003 48 590 78 108 92
412 43 97 520 619 43 838 917 46 260062 133 507 59 7165 54
300 452 505 1500 617 39 815 945 28188 202 459 66 3 503 94
heit 849 29026 300 62 71 117 234 43 300 414 20 69 65

836 125 89 253 300 545 607 798 859 89 962 96 1500 21161
235 42 49 322 45 406 68 584 697 751 85 811 3000 32104 89 226 93
476 566 67 629 728 607 33139 54 238 318 73 88 89 498 816 17 34067
112 314 412 300 28 37 50 532 86 749 1500 95 8511 937 72 35034 86
417 515 649 77 822 1500 966 90 1500 91 36186 210 415 97 615 896
1500 914 1500 95 37077 129 300 239 318 440 70 703 846 89 978 85

38014 31 82 212 321 33 59 410 15001 503 18 828 389250 72 79 81 99 552
327 77 78 405 10 3000 84 719 975 81

460092 123 328 589 684 93 815 19 69 41186 234 380 426 34 71
584 647 759 42038 92 109 241 334 400 80 626 1500 43022 300 79
526 95 614 91 44101 49 393 1500 416 528 662 99 818 927 71 45023
300 103 258 300 60 75 458 92 557 705 1500 958 89 49041 56 66

91 176 310 3000 57 462 518 654 734 95 47041 96 131 477 637 724979 86 48003 144 314 40 637 40 z 759 866 49069 140 284 310 86

410 559 501 3000 22509162 215 354 36 459 555 636 857 906 18 86 51002 30 46 130 309
22 448 58 527 660 66 893 52164 236 367 428 602 89 615 26 784 840
901 3001 34 70 52108 71 83 218 410 601 777 15007 946 24086 417
686 727 37 47 834 55146 53 222 38 76 433 783 97 56230 35 65 554
93 390 630 743 808 57008 134 50 371 542 58 59 682 800 16 929 94
58202 28 65 302 57 61 94 511 37 870 74 913 42 59060 166 300 664747 75 674 96 880 3000 947

659022 88 165 68 213 39 464 527 616 759 995 61115 3000 62 85
237 435 626 1300j 623 31 11500 58 752 832 928 30 76 506 62017 60
94 129 318 390 683 706 20 881 63110 49 216 84 370 474 82 696 722
83 919 83 62014 57 3000 60 231 64 466 637 770 65046 48 80 1300
156 222 316 37 426 42 58 545 84 616 41 500 799 919 66029 300 52
68 270 500 301 407 505 39 93 805 923 95 67065 500 377 87 419 739
813 17 970 68089 151 330 37 1 534 60 862 85 8566 69065 200 402
43 50 529 59 3000 613 42 81070040 1500 120 270 78 Hs 32 586 726 e 7 71003 154 300
329 13090 71 434 509 19 640 41 3000 48 706 861 300 949 72103 20
341 80 89 588 697 705 300 94 900 73084 205 385 406 14 24 44 95
540 1309 639 57 70 707 19 22 50 837 74051 120 351 53 409 83 92 s
93 667 767 848 62 97 995 75132 236 42 379 560 84 762 64 900 7 8300 7028 39 214 86 342 67 95 478 541 47 64 75 621 765 88 841 a

77193 299 399 532 80 601 13 963 78080 217 47 88 324 43 48 73 531
38 48 61 91 673 81 808 45 901 300 566 79029 161 320 21 474 1500
672 813 86 982 300

86092 116 21 54 368 76 590 657 755 98 833 73 924 81068 80 214
303 493 590 629 790 834 43 998 5050 78 82 89 465 531 42 862 83158
221 381 412 1500 510 736 940 84074 160 428 59 539 47 705 62 71 962
91 855000 55 90 132 300 306 405 577 602 32 63 69 965 86053 67 241
324 53 300 536 614 76 87174 97 281 553 648 74 726 500 49 300

902 32 e 23 2065 94 1500 123 298 359 621 923 500 89173
8 71 9 839

99068 140 44 56 203 86 801 492 673 743 855 64 91014 120 204 9
338 300 86 415 19 25 37 40 94 97 570 689 988 99 92058 3000 98

89 990 95066 122 326 56 82 559 621 925 52 513 655 97000
3000 659 106 607 600 700 30 885 933 99 98042 83 359 500 667 612

e e e100182 330 1500 620 717 28 973 101046 71 83 124 62
476 523 44 661 93 3000 836 61 102002 256 347 1500 53593 691 s o 103076 134 97 311 n

24227 317 476 603 91 729 1500 44 517 922
06117 204 9 606 728 930 41 57 1

500 691 701 12 860 63 78 1500 912 10801015

20 48 525 742 816 109020 390 525 1500 82 664
607 1500 867 78 111133 304 65

3000 509 88 624 715 51 816 903 93 r z 40 406ds 60 l 93 934 113265 378 419

10 20 43 58e ä o 513 93 800 7 s 45 o 119144 250 603 11
3 5 18 l s o o

79797 117 216 42 3000 73 382 6577 655 745 300 73 121
131 4 58 96 305 65765 86 92 679 760 930 43 122002 16 4091 97 so 99 697 832 123012 32 93 227 32 300 332 517 603
709 24 74 906 66 124131 1500 47 84 249 399 412 50 1500 578 729
125101 46 59 294 301 500 47 410 J 36 645 722 829 64 94 954
126264 67 484 634 767 844 943 e a d 9r 948h 200 345 409 15 20 89 90 629 600 82 500 712 956 65 129027
256 367 413 34 670 943

130019 393 416 23 500 13 38 629 73 727 874 131017 72 175 291
83 778 894 948 73 132144 272 486 94 546 857 937 61 133038

87 199 342 467 579 82 740 872 909 134014 76 177 206 456 573 627
h 56 79 1500 744 951 88 135080 230 308 63 300 81 82 426 96

604 47 705 872 992 136012 133 53 206 84 346 63 652 916 15
137026 269 394 474 553 683 709 12 17 932 52 1380943 250 58 342 40i 31 781 862 913 38 1309063 78 109 82 296 371 502 1500 641

67 9711400900 1500 255 308 20 464 517 698 740 56 76 87 944 78 79 91
300 143 234 86 402 15 70 580 500 987 142076 188 237

49 61 66 306 406 548 75 80 3000 637 768 808 976 14306005 20 96
147 74 410 504 48 627 1500 748 88 892 144203 500 93 500 577
92 650 830 98 3000 973 145322 439 76 561 67 634 44 52 834 146105
45 203 71 1500 318 64 66 482 666 720 147215 449 500 32 93 756
868 91 148063 138 238 318 763 69 883 923 149097 182 216 28 381
543 15 090 602 701 828 1500

150095 154 500 55 303 417 23 41 56 3000 611 834 151010 141
77 246 99 429 534 48 613 739848 92 97 947 52 152067 273 549 153056
188 205 300 55 436 670 1500 844 154210 46 439 609 500 98 755
966 155531 602 21 99 839 63 156023 73 114 346 52 413 733 863 915
157114 69 225 95 309 45 436 81 527 48 63 609 1500 834 1558146 373
579 628 51 159007 209 42 326 55 84 82 527 81 77 1500 811

160120 266 473 538 67 75 864 975 161103 53 207 42 300 472
530 60 636 92 717 26 815 162045 240 47 419 1500 20 809 163054
106 310 78 451 1500 707 74 922 27 53 84 164052 90 600 112 618
300 71 814 39 83 934 97 165114 284 373 500 444 300 558 776 991Tode 156 3000 286 300 410 19 680 770 834 59 83 945 167091
264 301 38 565 73 722 845 70 967 168141 218 33 802 52 603 14 56 86

844 169023 41 84 250 302 54 591 607 787 806 300 76 300 958
170002 143 220 342 499 532 667 747 850 985 171045 54 155 247

318 431 58 512 624 32 67 737 824 37 56 172096 331 442 93 540 618
707 29 71 860 950 300 115 81 236 37 334 605 820 174054
96 110 299 317 51 70 455 614 36 791 832 69 88 175067 185 236 69 92
97 309 49 581 903 96 176069 176 86 312 300 470 593 633 949 23
80 6500 177068 218 454 525 31 625 713 68 76 83 835 913 34 60 99
ſ1600 178666 300 251 325 646 70 739 879 179060 119 309 47 58
63 518 45 55 1500 97 635 84 93

189018 46 80 179 316 81 412 55 536 600 794 843 902 94 1500 98
181003 428 57 759 182035 64 137 239 60 318 31 500 32 84 418
500 41 567 74 739 84 862 78 183040 139 393 433 518 672 92 706 78
82 815 37 71 964 88 16001 4184038 193 261 88 614 772 902 16 38 42
99 185157 448 592 751 944 12336158 300 330 468 541 670
125 834 961 72 1827113 279 361 438 500 519 33 69 73 77 668 73

39 75 188087 138 455 519 37 500 708 43 945 300 v1 189084
130 73 80 300 242 43 47 79 356 476 632 60 89

11 Ziehung der 4 Klaſſe 181 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 25 Januar 1890 NachmittagsNur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt
Ohne Gewähr

267 431 82 517 704 3000 34 841 987 1112 1500 257 59 478 3000
617 978 2168 492 521 28 92 1ts00 s 93 671 93 791 z 980 500 3094148 131 300 470 788 875 4034 91 221 78 316 71 32
47 542 50 609 72 96 13000 714 69 930 6138 215 333 385 407 707 825
7044 45 301 401 37 651 801 46 49 8070 195 315 559 85 930 9091 114
S 74 2 2 352 503 52 1500 74 615 701 55 89 1500 822 29 37 90

7 4i 33 71 280 93 3900 311 54 To 439 535 51 687 794 845 9652
11078 183 245 339 97 486 r 77 750 900 12016 418 29 85 586 692705 77 3000 859 87 96 906 12166 233 350 86 682 500 14045 80
121 299 302 19 474 593 736 c15d0 858 966 94 15105 37 97 311 5608

634 43 758 16066 169 1500 74 723 50 803 908 23 36 17182 246 70
71 99 362 86 555 735 46 54 926 39 18036 256 315 431 71 85 300
616 805 28 139132 200 300 342 470 612 33 713 882 89 3000 911 14
300 57 13000 67

20202 50 75 76 318 400 562 63 64 629 65 79 94 887 930 99 21026
49 100 13 283 90 341 464 660 708 35 80 22064 73 114 80 239 326 451

3000 685 740 23124 65 66 71 234 439 545 600 93 705 24252 312
596 605 833 916 26 25201 450 678 763 800 921 39 26073 107 12 41
56 205 89 1500 90 467 796 27021 47 193 202 30 327 3000 664 751
1500 948 66 28230 359 468 523 24 70 644 705 11 922 29046 68 106

274 310 73 686 737 885 a 0939010 166 204 888 579 695 722 849 1020 138 80 551 614 43 85259 3009 935 32006 50 u 87 264 406 27 530 85 1500 606 53 767

91 837 61 994 33138 227 323 28 458 592 1500 738 85 1300 916 54
34090 138 500 345 88 518 24 48 671 87 723 35192 1500 233 43
302 555 658 832 60 66 38004 418 500 634 68 747 839 37022 81 285
611 3009 80 3000 716 814 67 904 34 38049 51 311 61 642 82 711

r 949 93 39034 81 1500 167 300 213 302 43 416 99 599 837

40106 68 96 343 440 631 53 747 857 984 41014 145 84 275 82 338
46 86 446 53 507 618 755 61 837 930 42134 207 300 42 51 314 415
99 725 76 812 209 44 47 926 30 300 43115 64 3000 90 214 72 561
1500 942 80 44096 124 235 89 301 53 60 464 683 850 45115 30059 210 360 80 94 635 64 711 46 970 46113 289 302 75 t 593 691
15001 805 75 79 928 47254 300 484 535 788 859 918 15001 48015

88 90 185 255 70 79 398 404 36 525 58 613 1500 91 711 49195 240
41 625861 14 94 259 564 807 51123 300 63 637 761 927 52093 99 242

77 368 139 42 57 500 518 43 45 79 749 815 53102 3000 327 525 89
894 971 54105 500 200 67 600 420 72 94 710 60 858 83 969 55042
3000 91 133 54 235 1500 49 74 467 86 518 65 88 692 809 500 18

945 55 56007 202 420 557 659 3000 748 802 42 906 57017 300064 140 519 68 600 722 27 40 52 870 58112 43 75 413 73 5 28 922
59103 234 378 93 446 678 745 56 3000 821 76 917 21

609012 79 361 419 621 30 41 53 769 809 18 36 300 76 61046 62
204 29 91 350 408 39 73 717 29 55 62173 247 58 1500 90 312 611 758
320 ſ500 69 63040 129 257 306 60 87 408 35 505 53 71 606 3000 38
61 702 21 1200 27 500 936 300 37 500 84 64134 300 356 478
83 720 49 910 40 65076 161 68 245 521 1500 729 3000 51 67 79 927
41 66240 362 573 610 49 837 999 67015 1500 31 36 223 50 300
62 432 52 68113 18 500 35 63 64 294 314 551 55 776 69100 220 364
419 49 a 33 573 1500 667 79 975 94

70028 55 172 259 306 668 943 18 71115 301 15 649 52 746 878 91372035 c 256 68 326 95 4 0 581 648 703 940 70 74150 344 461 646
90 745 86 74246 355 79 äss 595 8 12 22 653 739 873 500 96 943
75058 152 308 31 448 571 671 834 54 935 7 3044 269 94 505 651 300

2 ſ500 918 77688 153 z 508 523 903 932 54 87 90 738131 82
J 400 44 570 615 32 753 78 827 909 739122 66 74 215 454

24 59
89162 394 698 864 1500 963 81 51318 80 534 1500 711 83 802

33 5 43 3000 94 520314 500 1065 302 35 444 552 500 662 500
99 720 39 46 844 973 30001 33005 141 209 96 1500 538 73 780 839
3900 58 1500 93 24275 136 460 424 550 709 18 25 852 500

2154 1500 65 318 20 58 77 425 390 595 624 38 55 64 775 875 914
85279 9 357 438 712 9641 87014 177 379 417 63 529 1500 34 835
978 90 8109 17 221 585 416 44 631 715 810 53 960 83030 147 201
64 96 423 59 514 47 615 51 60 72 747

2011 311 42 465 2 583 614 21052 71 397 513 611 36 828 9392189 300 222 364 473 82 796 801 260 33 959 65 72 78 936066 71

7,00 per 100 K

Baumlvolke
Dtverpool 25 Jan Keiegr Baumwoſle Anfangsbericht Muthmaßlicher Umſatz 7000 B Ruh g Tagesimport 25,900 B

Liverpo i 25 Jan nachm 12 Uhr 10 Min Telegr BaumwolleUmſatz 7000 B davon für Srelnlation und Sxvort 1000 B Amer ikauer ruhig
Surats ſie tg Mi iddl amerikan Lieferung feſt

New Hort 24 Jan Baumwolien Wochenbericht Zufuhren in
allen Unionshäfe
Ausfuhr nach dem Kontinent 49,000 Wallen Vorrath 657,000 Ballen

23 44
518 629 54 5900

3 33 82 638 914 56 58 96 94097 245 366 604 77 95
728 810 906 9088 143 231 357 478 94 515 68 720 60 853 96233770 74 808 90 993 92085 68 151 80 256 352 515 666 720 23 867 937
98013 21 47 500 80 175 94 3411 483 702 988 99201 355 75 752 66 936

106073 76 118 49 478 590 300 615 766 806 101035 139 286 388
503 20 32 89 6365 727 953 102060 45 123 300 96 294 303 56 962
103152 95 230 80 88 319 75 84 686 724 82 969 194022 123 26 55763 89 638 909 105032 54 125 201 681 15001 682 709 81 908 100079
275 3000 386 481 519 73 646 47 67 721 887 91 167087 152 213 20 68
505 19 33 412 517 13001 687 772 841 914 36 71 108036 212 79 305 8
21 68 473 608 32 81 737 46 865 969 81 109030 158 213 596 442 563
81 300 651 763 804

116160 210 323 52 521 45 603 750 879 978 111048 210 409 512
300 86 709 19 26 1500 928 1120685 209 418 27 53 95 904 35 51

113104 48 267 303 603 41 67 881 9085 114026 58 104 229 386 448
528 85 986 115034 49 105 227 305 8 65 412 71 817 88 969 116205
22 311 430 644 300 741 1500 810 11 37 117032 157 95 343 451 67
o 67 80 91 748 854 971 16001 118656 64 171 202 55 65 332 439
67s 741 119061 74 94 202 304 86 469 74 684 656 62 77 82 600 706
1500 22 78 941

1209004 109 13 52 228 417 509 63 99 661 708 121089 114 314
91 92 97 491 624 92 861 122010 300 60 83 138 300 323 82 437 79
3000 722 851 949 500 123001 97 154 269 304 725 30 1500
124149 247 77 330 53 73 505 712 40 300 982 125121 35 212 23 37
49 519 25 36 49 59 876 930 126022 44 45 106 37 62 94 1500 390
408 677 726 31 3000 70 857 500 61 908 127055 89 124 49 452 541
637 65 894 944 69 75 96 128012 22 99 113 89 292 454 515 643 64 72
7 z h wn 44 72 74 129019 46 300 169 84 255 353 420 57

1360974 93 152 264 482 92 563 76 3000 704 75 825 53 927 131300
554 75 694 930 132015 121 48 240 336 432 512 53 722 813 36 62 92
98 970 95 133511 29 709 27 86 960 134171 213 41 495 39 41 716
31 15001 135028 126 32 239 3000 423 511 26 870 904 35 71 83 87136027 77 241 328 454 505 13 714 850 137071 186 206 30 e 71 603

800 986 138011 56 65 220 76 354 3000 99 449 592 626 793 926
139015 34 239 381 764

101 89 300 243 48 92 374 3000 79 526 96 812 141100
202 3000 35 369 401 41 61 515 660 739 77 1300 952 142034 140 278
93 374 533 36 61 96 99 613 31 804 22 143032 300 61 151 278 300
329 406 32 42 713 898 965 144043 100 236 59 79 396 464 564 775 835940 145189 97 368 564 1500 664 880 146021 236 308 78 80 45 8 59
501 7 29 34 64 642 95 732 82 973 96 147074 80 94 183 300 330 43 80
499 687 95 922 55 148002 224 504 65 640 71 82 754 149133 500 77
403 500 17 45 78 97 694 613 39 757 856 926

150111 68 96 211 836 412 8195 771 89 980 151499 1500 544 87
699 785 15001 831 15001 958 83 152134 279 93 368 488 78 95 529
36 39 740 805 80 16001 153600 71 221 4459 85 515 68 665 69 768
154301 59 437 93 552 47 658 777 88 921 15252 60 640 67 97 720
809 35 55 156647 66 126 28 258 64 92 5001 398 882 904 6 300157023 240 346 426 30 15 0001 69 515 9501 88 138084 93 217 358
a n i1 90 501 76 168018 47 245 307 82 661 1866n 71

740621 70 99 800 249 80 328 535 91 88 93 730 805 58 970 161027

100 295 306 425 29 38 45 504 626 73 500 32 37 102232 39 392 65257 86 777 944 65 103159 71 90 98 305 416 551 632 938 18 4015 152
234 382 130001 495 818 34 952 165117 38 368 13000 78 484 8601 512
241 45 633 73 921 26 25 31 74 917 70 16091 156 213 315 625 38 710
71 81 930 31 1676687 318 25 401 65 96 619 71 84 735 97 825 36 303
54 16066 9 41 172 53 206 73 368 411 33 39 655 722 34 59 863 939
109082 332 82 687 736 55 837 69 3

1 70107 33 221 62 401 526 644 708 82 867 911 84 171006 10 127
86 25 3 57 324 659 891 172251 70 334 54 581 640 8000 d5 84 70870 850 990 1723029 293 416 972 94 17 4927 263 343 458

17070 73 247 96 3 61 463 544 84 685 826 919
5001 176038 283 977 620 57 3000 177013 17 91 150 495 578 696

703 557 943 55 178012 15 0901 29 45 I 320 99 464 781 176 804
50 908 39 46 170356 507 84 738 42 872 900

180147 300 228 52 326 435 89 504 10 000 21 57 634 59 98
716 31 32 53 850 55 88 920 21 181183 266 352 410 34 511 182216
321 1300 76 77 492 1500 683 711 44 94 802 77 183012 155 85 252 319
87 500 420 571 799 873 1300 926 184093 130 516 36 655 56 704 33909 83 1855089 112 75 219 330 480 502 787 903 186032 78 109 17 z

r 9 727 81 922 187036 182 220 430 42 50 543 614 929 188095
214 27 1500 54 59 528 623 757 875 300 83 99 970 189021 400 145 58 238 332 40 67 405 46 503 631 83 831 907 29 03 34

Stroh DHen

Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,50 M Heu 5,60
Amtl Stroh 3,50 0,00 Heu 6,00 6,50 M

Berlin 24 Jan
Nordhauſen 25 Jan

m 141 005 Vallen Ansfuhr nach Großbritannien 83,000 Ballen

Metalle

Rothes Schloß Nr 1 beabſichtigt Ende Februar und
März eine größere Ausſtellung von Koſtümen c
räumigen Sälen zu veranſtalten
ſuchenden Schülerinnen und Schüler
bereits eifrig beſchäfti t, die Ausſtellungsgegenſtände welche alle
Arten der modernen
in halber Größe umfaſſen werden anzufertigen Auch die neuen
am 1 Februar in die Akademie eintretenden
auf Wunſch an der Ausſtellung betheiligen

Bei Jufluenza CEpidemien
Acchte Sodener ineral astülen

Die Groſte Berliner Echneider Akademie v in Verin
Anfang

in ihren ge
Die zur Zeit die Anſtalt be

nahezu 200 an Zahl ſind
ekleidun sſtücke theils in natürlicher theils

Zöglinge können ſich

2222 erweiſen ſich vor
zugsweiſe Vays

Fultermittel e als ein ua äurgz Z Jan Palmkuchen deutſche 115 M Cocosnußkuchen 7 Breslan 25 Jan Zetegr Zink um atzlos getes Lindernngsmittel Aufgelöſt in heißer Mil urch
deutſche 150 Daumwolifaatkachen 125 Erbuuß Amſterdam 25 Jan Telegr Bancc 57 e de Orſtiateit der eatarrhaliſchen Affectionen abgeſchwächt diekuchen h W je nach Qual Rappsk uchen 139 155 M Lein New FJort 23 Jan Zinn Straits 0 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes Schleimabſonderung ſehr begünſtigt und dem Leidenden ur

z h e i16 für i Na Tcbioe 2725 Don gehithitige Erleichtorung vewührt Fay s Sodeuer Mineralloco u Leinöl ſeſt ioco 48,50 M V T New ork 25 Jan Telegr Kupfer ver Febr nom Poſtillen ſind in allen Apotheken und Drögnen d 85 Pfg z haben
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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